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Frohes Ereignis in Holland.
Aus dem Haag kommt eine freudige
Rachricht. Nach langem Harren und
Hangen iſtamſ heutigen 30. April, früh 6 Uhr
Fs Minuten das von aller Welt mit Span-
nung und Hoffnung herbeigeſehnte große
Ereignis eingetreten Die Königin Wilhelmina
ſt von einer geſunden Prinzeſſin ſchwer, aber glücklich
entbunden worden. Mutter und Kind geht es
ſehr gut.

Gerade auch in Deutſchland nimmt man den leb-
hafteſten und herzlichſten Anteil an dem frohen Ereigniſſe
es holländiſchen Königshofes. Jſt doch das Haus Naſſau-
Oranien echt deutſch, iſt doch die Königin Wilhelming von
jeher ein Liebling der deutſchen Frauen geweſen, hat doch
das holländiſche Volk uns Deutſchen nach ſeiner Art und

J ſeinem Charakter immer ganz beſonders nahe geſtanden.
Und wenn man auch für die liebenswürdige junge Königin
wohl allgemein einen Prinzen erſehnt hatte, ſo wird auch

die Geburt der Prinzeſſin mit redlichem Jubel be-
grüßt werden, zumal nach dem in Holland gültigen Rechte
auch die Frauen zur Thronfolge berechtigt ſind. Tauſende
und Abertauſende von freudig bewegten Herzen ſchicken
heute ihre aufrichtigen Glückwünſche zum Haag. Möchte
das junge Fürſtenkind, das bei ſeinem Eintritt ins Leben
I von aller Welt ſo herzlich willkommen geheißen wird,
wachſen und ſich entwickeln zu ſeines Volkes und der
Me n ſchhe i t Freude.

Wie wir aus Berliner Hofkreiſen erfahren, iſt an den
Kaiſer bereits vor längerer Zeit ſeitens des hol-
ländiſchen Hofes die Anfrage gerichtet worden, ob ihm
die Uebernahme der Patenſtelle beim hol-
ländiſchen Thronfolger genehm ſei. Der Monarch hat ſofort
in zuſtimmendem Sinne geantwortet und ſich zur Ueber-
nahme der Patenſchaft bereit erklärt. Bei den herzlichen
Beziehungen zwiſchen beiden Herrſcherhäuſern war ein
ſolches Anſuchen und die ehtſprechende Antwort voraus-
juſehen. Wahrſcheinlich wird Kaiſer Wilhelm in Begleitung
er Kaiſerin der Taufe des Oranierſproſſen bei
wohnen.

Die Einſchränkung des Wahrheitsbeweiſes
bei Veleidigungsprozeſſen.

Zur kleinen Strafgeſetznovelle führte der Staats-
ſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding u. a. qus,
daß ſich die Einſchränkung des Wahrheitsbeweiſes bei Be-
leidigungsprozeſſen als notwendig erwieſen habe, indem er
unter Betonung der unerfreulichen Nebenerſcheinungen in
dem Hau-Prozeß darauf hinwies, welchen Gefahren das
zanze Jnnen- und Außenleben des Beleidigten oder eines
Zeugen ausgeſetzt ſei, wenn auſ Grund böswilligen Geredes
Dinge zur Sprache gebracht werden, die einmal der Klatſch-
ſucht Tür und Tor öffnen und zum anderen mit dem Gegen
ſtand des Prozeſſes nicht das geringſte zu tun haben.
Große Skandalprozeſſe aus der jüngſten Vergangenheit
haben das allerdings zur Genüge bewieſen. Die Klatſch-
ſucht und die Senſationsluſt haben hierbei wahre Orgien
gefeiert. Der Wunſch der Staatsregierung, im Verein mit
der geſetzgebenden Körperſchaft des Reichstages hierin
ſchnell Abhilfe zu ſchaffen, iſt nur zu berechtigt, wenn man
bedenkt, wie ſehr ſie auf dieſem Gebiete nötig iſt. Es iſt ein
bekanntes Fechterkunſtſtück gewiſſer Advokaten, den Be
leidigten in die Rolle des Angeklagten zu drängen, indem
verſucht wird, in vielen Fällen leider nicht ohne Erfolg, den
Kläger in die Lage zu bringen, ſich ſelbſt noch wehren zu
müſſen. Häufig genug verleidet ein ſolches Gebaren dem
Kläger den ganzen Prozeß, ſo daß er lieber auf die Ver
ſolgung ſeines Rechts verzichtet, als ſich neuen Be-
ſchimpfungen auszuſetzen. Wie viel Fälle dieſer Art dazu
beigetragen haben mögen, den Beleidiger und Verleumder
r Privatbeleidigungsverfahren ſtraffrei ausgehen zu laſſen,
ſoll hier nicht erörtert werden. Es paßt eben nicht jedem
Menſchen, ſeine intimſten Fa milienverhältniſſe in der
rreiteſten Oeffentlichkeit behandelt zu ſehen. Beleidigte,
denen für einen Rechtsbeiſtand die Geldmittel fehlen, die
a ſo das Armenrecht für ſich in Anſpruch nehmen müſſen,
wefinden ſich dem bemittelten Beleidiger gegenüber faſt
mer im Nachteil. Wird nun der ſogenannte Wahrheits-
weis angetreten, der nicht ſelten jetzt ſchon mitunter über-
füſſig erſcheint, wenn aus Form und Jnhalt der Beleidi
ung die Abſicht der Beleidigung hervorgeht, ſo kommt es
I genug vor, daß auswärtige Zeugen vor allen möglichen
richten kommiſſariſch vernommen werden. Der Be
ädigte muß ſich der Vernehmung dieſer Zeugen fügen,
at indes auch das Recht, ſeinerſeits Zeugen zu ſeiner Ent
tung zu nennen, wenn es ihm nötig erſcheint. Hierdurch
ann ein Prozeß jahrelang verſchleppt werden, ehe es ge
iat, dem Beleidigten die Sühne zu verſchaffen. Das ſoll
t ebenfalls verhindert werden, indem man zu dem alten
tundſatze zurückkehrt, daß der Tat die Strafe auf dem
ße zu folgen habe.

Lon den Nachteilen, die eine kommiſſariſche Zeugen-
rehmunag notwendigerweiſe mit ſich bringt, wenn derBe-
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leidigte aus Mangel an Geldmitteln oder Zeit nicht nach
dem entfernten Gerichtsort hinreiſen kann, wollen wir hier
nicht weiter reden. Eine mündliche Verhandlung vor dem
Richter, wie ſie im Strafprozeß geübt wird, gibt ein ganz
anderes Bild von dem Gegenſtand der Sache als die Ver
leſung kommiſſariſcher Zeugenausſagen. Wie oft iſt unter
den heutigen Verhältniſſen nachher der Beleidigte nicht
noch der am ſchwerſten Geſchädigte, während der Beleidiger
ſtraffrei gusgeht oder mit einer ſo geringen Strafe belegt
wird, daß ſie in keinem Verhältnis zu dem Schaden ſteht,
den er angerichtet hat.

Es kann auch vorkommen, daß der Beleidigte vor langen
Jahren einmal einen dummen Streich. gemacht hat, an den
kein Menſch mehr denkt und für den er damals vielleicht mit
einer Freiheitsſtrafe belegt worden iſt. Der Beleidigte iſt
von da aber wieder ein der menſchlichen Geſellſchaft nütz-
liches Mitglied geworden, das ſich der Achtung ſeiner Mit-
bürger erfreut und es vielleicht zu einem gut gehenden
Geſchäft gebracht hat. Jſt es nun gerecht, wenn zu ſeiner
Belaſtung etwas angeführt werden ſoll, das längſt der Ver
geſſenheit anheimgefallen iſt? Wird der Beleidigte nicht
hierdurch in ſeinem Jnnerſten getroffen und vielleicht wirt-
ſchaftlich zugrunde gerichtet, weil ſich nach Bekanntwerden
eines Jugendfehlers alles von ihm zurückzieht

Das Geſetz ſchützt heute ſchon den ehemaligen Sträf-
ling, indem es denjenigen unter Strafe ſtellt, der ihm
die Strafe vorhält. Einen wie viel höheren Anſpruch hat
nicht der unbeſcholtene Menſch darauf, daß ſich nie-
mand in ſeine Privatverhältniſſe miſcht! Die angekündigte
Einſchränkung des Wahrheitsbeweiſes bei Beleidigungs-
prozeſſen iſt nur mit Freude zu begrüßen.

Begreiflich iſt es allerdings, daß ſich die ſozialdemo-
kratiſche und radikale Preſſe mit allen Mitteln der Agitation
hiergegen ſträuben. Jhnen wird natürlich das Waſſer ab
gegraben, weil ſie nicht mehr ſo ſchreiben dürfen, wie ſie
wollen. Sie müſſen ſich Beſchränkungen auferlegen, wenn
ſie nicht ihre Redakteure beſtraft ſehen wollen. Wir können
es der Sozialdemokratie und dem ganzen Radikalismoars
nachfühlen, wie ergrimmt ſie ſind; richtet ſich doch der Ge
ſetzentwurf auch gegen den Ton der Gaſſe, der bisher zu
ihrem Rüſtzeug gehört hat!
Die anſtändige Preſſe wird von dem beabſichtigten Geſetz

nicht getroffen, weil es nicht zu ihren Gepflogenheiten ge
hört, ihr Hauptaugenmerk darauf zu richten, dem Gegner
etwas anzuhängen.

Nach alledem empfinden wir eine große Genugtuung
über den Geſetzentwurf, von dem wir nur wünſchen können,
daß er bald verwirklicht wird. Auch er dient dazu, die
bürgerliche Ehre zu ſchützen vor jedem, der es frevelhaft
unternimmt, ſeines Mitmenſchen Ehre anzutaſten.

Zur Frage der Reichswertzuwachsſteuer.
Die Beratung des konſervativen Beſitzſteuer- Antrages

iſt am Donnerstag in der Finanz kommiſſion des
Reichstags begonnen worden. Wir haben bereits in
Nr. 199 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch alle Hauptſachen
über den Verlauf der Sitzung berichtet. Am heutigen Frei-
tag werden die Verhandlungen fortgeſetzt. Jn-
zwiſchen geht der „Konſerv. Korr. ein Schreiben zu, das ſich
mit der Stellung des bekannten Parlamentariers Prof.
Dr. Adolf Wagner zu dem konſervativen Antrage
folgendermaßen befaßt

Zeitungsnachrichten zufolge ſoll ſich. Herr. Geheimrat
Adolf Wagner in Köln dahin geäußert haben, daß die
Reichswertzuwachsſfteuer als Erſatz für die Nachlaß- und Erb-
anfallſteuer nicht in Betracht kommen könne, da für ihre
Erhebung die erforderlichen Unterlagen fehlten. Nach
ſeinem bisherigen Eintreten für die Wertzuwachsſteuer nicht
allein als Gemeindeſteuer, ſondern auch als Staatsſteuer
und vor allem als Reichsſteuer iſt es ganz ausgeſchloſſen,
daß der Gelehrte ſich in dieſem Sinne geäußert haben
bann. Außerdem beſtehen ja gerade für eine Wertzuwachs-
ſteuer, wenigſtens auf Grund und Boden, die allerbeſten und
klarſten Unterlagen in den Grundbüchern, und es dürfte
wohl kaum eine neue Steuer geben, deren techniſche Ein-
und Durchführung mit weniger Schwierigkeiten verknüpft
iſt als die auf den Wertzuwachs.

Auf der 18. Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Bodenreformer am 21. April 1908 in Stuttgart hielt Ge-
heimrat Wagner das Referat über die ſtaatliche 2uwachs-
ſteuer, in dem er den Wertzuwachs als das Produkt der
Arbeit der ganzen Bevölkerung hinſtellte, an dem deshalb
auch die Geſamtheit Anteil haben müßte. Wenn man das
anerkenne, ſo müſſe man auch zugeſtehen, daß eine Zu-
wachsſteuer ihrem Weſennacheine Reichs
ſteuer ſei. Jhr Ertrag könne aber, um auch die Einzel-
ſtaaten und die Gemeinden daran teilnehmen zu laſſen,
etwa ſo verteilt werden, daß ein Drittel das Reich, ein
Drittel der Staat und ein Drittel die Gemeinde erhielten.
Ueber das Anrecht auf die Steuer werde man vielleicht nach
politiſchen Geſichtspunkten verſchiedener Anſicht ſein. Er
geſtehe, daß für ihn das Deutſche Reich an erſter,
die Einz,elſtaaten an zweiter und die Ge-
meinden an dritter Stelle ſtänden. Erſt das
große Ganze, dem wir alle unſere Sicherheit, auch unſere

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſagerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 14.

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle a. S.

Ehre in der Welt verdankten und auch unſere ganze neuere
wirtſchaftliche Entwickelung, es beruhe weſentlich auf der
Einheit des Reiches. Nach unſerer Rechtsordnung ſeien
allerdings die Gewinne, die durch Grundſtücksſpekulationen
erzielt würden, ohne Zweifel berechtigt, wenn man aber die
Wirkungen verfolge, ſo träten doch ſehr weſentliche Be
denken auf. Er ſei überhaupt kein unbedingter Anhänger
der günſtigen Wirkungen der Spekulation an ſich und
leugne nicht, auch gegenüber der Börſe zu zweifeln, ob die
Freigabe der Differenzgeſchäfte etwas für die Geſamtheit
unbedingt Heilſames ſei, vor allem ſei es in hohem Maße
bedenklich, Grund und Boden zum Spekulationsgegenſtand
zu machen. Es müſſe dazu kommen, ſolche Geſchäfte als
unfair zu betrachten. Die Zuwachsſteuer ſei hier nicht das
einzige, das ausſchließliche, aber doch eins der wirkſamen
Mittel, die Bodenſpekulation zu erſchweren und dem allge
meinen Rechtsgefühl zu genügen. So komme er zu dem
Ergebnis, es ſei im großen Ganzen wohl berechtigt, daß
wir ſagten, die Frage der Zuwachsſteuer für die Gemeinden
ſei theoretiſch und praktiſch kaum mehr ſtreitig. Wo die
Geſetzgebung ſie noch nicht zulaſſe, ſei ſie einfach im Rück
ſtande. Die Frage der Ausdehnung auf den Staat und das
Reich möge noch nicht ſpruchreif ſein, aber diskutabel ſei auch
ſie, und bei der Regelung der Finanzverhältniſſe des
Reiches ſollte auch ihre Erwägung nicht fehlen.

Die Bedenken, die Geheimrat Wagner hier vor einem
Jahre äußerte, konnten ſich lediglich darauf beziehen, daß
die Wertzuwachsſteuer als direkte Reichsſteuer ſtarken
politiſchen Widerſtänden begegnen würde. Dieſe Bedenken
ſind ja jetzt nicht mehr ſtichhaltig, da die konſervative
Fraktion ſelbſt als Antragſteller für dieſe Steuer eingetreten
iſt und das Zentrum und die wirtſchaftliche Vereinigung
ſich ihr angeſchloſſen haben. Die linksſtehenden Parteien
haben ja überhaupt keine grundſätzlichen Bedenken gegen
direkte Reichsſteuern.

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz geht an das Abgeordneten-
haus zurück.

Was bereits aus dem Verlauf der Herrenhausſitzung
vom Mittwoch zu ſchließen war, iſt in der Sitzung am
Donnerstag zur Wahrheit geworden: das Plenum hat ſich
den Anträgen der Kommiſſion angeſchloſſen, die an dem in
gemeinſchaftlicher Arbeit ſämtlicher bürgerlichen Parteien
des Abgeordnetenhauſes und in Uebereinſtimmung mit der
Königlichen Staatsregierung zuſtande gebrachten Lehrer
beſoldungsgeſetze weſentliche Abänderungen vorſchlug. Das
Lehrerbeſoldungsgeſetz muß nunmehr an das Haus der Ab
geordneten zur weiteren Beratung zurückgehen. Vergebens
hatten im JntereſſederLehrerindenkleinen
Städten und auf dem Lande die Konſervativen
Graf v. Carmer-Oſten und von Byern beantragt, die
Paragraphen 8, 24 und 43 wieder herzuſtellen und damit
insbeſondere die von der Herrenhauskommiſſion vorge-
ſchlagenen Härten in der Zahlung der Alterszulagen und
die Amtszulagen für erſte und alleinſtehende Lehrer beizu-
behalten, die Mehrheit des Hauſes ſchloß ſich den von den
Oberbürgermeiſtern der großen Städte beſonders befür-
worteten Abänderungen an der Faſſung des Abgeordneten
hauſes an. Unterſtützt war der Antrag Graf v. Carmer und
von Byern durch die Herrenhausmitglieder v. Blancken-
burg, Dr. Frhr. v. Bodenhauſen-Burgkemnitz, v. Dewitz,
D. Graf von Hohenthal-Dölkau, v. Jerin-Geſess, von
Klitzing, Frhr. v. Köckritz, Kardinal Dr. v. Kopp, Frhr.
von Richthofen-Damsdorf, Graf v. Roon, v. Saliſch, von
der Schulenburg, Graf von der Schulenburg-Wolfsburg,

Graf von Seidlitz-Sandreczki und Vogel von Falckenſtein.
Das gleiche Schickſal der Ablehnung erfuhr der Antrag

des Konſervativen Grafen v. Hohenthal-Dölkau,
der außer der Annahme des S 24 in der Faſſung des Abge-
ordnetenhauſes vorſchlug, die Deckungsmittel für die
Alters- und Amtszulagen dadurch zu beſchaffen, daß in
8 53 der Ergänzungsfonds von 2,35 Millionen auf
850 000 Mark herabgeſetzt werden möge. Die Lehrer in
Jen kleinen Städten und auf dem Lande, die durch den
Beſchluß des Herrenhauſes beſonders betroffen werden,
mögen aus dieſer Feſtſtellung erkennen, daß von kon
ſervativer Seite auch im Herrenhauſe
nichts un verſucht gelaſſen worden iſt, um
ihnen die Amtszulagen zu erhalten und
Härten in der Berechnung der Alters
zu lagen zu vermeiden.

Wie wir hören, beabſichtigt die konſervative Fraktion
des Abgeordnetenhauſes, in Gemeinſchaft mit den anderen
bürgerlichen Parteien auf dem Boden der Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes ſtehen zu bleiben und ohne zwingen-
den Grund nichts von dem mit vieler Mühe geſchloſſenen
Kompromiß zwiſchen den Parteien und der Staats-
regierung preiszugeben.

Aus dem Landtage.
Jm Herrenhauſe wurde in der Sitzung am Donnerstag

mit der Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes fort
gefahren. Nach einer kurzen Debatte über die Verpflichtung der
Lehrer zur Uebernahme von Fortbildungsſchulunterricht ohne be
ſondere Entſchädigung wurden die S 2 bis 7 angenommen. Jm
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8 8 hat die Herrenhauskommiſſion die Alterszulagen in den erſten
4 Stufen auf je 200 Mk. in der 5. und 6. auf je 250 Mk. und
in der 7. bis 9. auf je 200 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt, für
Lehrerinnen in den beiden erſten Stufen auf je 100 Mk., in den
folgenden auf 150 Mk. Die Faſſung des Abgeordnetenhauſes, die
durch den Antrag Graf v. Carmer und v. Byern wieder her
geſtellt werden ſoll, ſieht für die beiden erſten Stufen je 200 Mk.,
für die 3. und 4. je 250 Mk. und für die 5. bis 9. je 200 Mk.
vor. Graf v. Hohenthal-Dölkau meinte, das Herren
haus könne mit der Wiederherſtellung der Faſſung des Abgeord
netenhauſes ſein Wohlwollen für die ländlichen Lehrer beweiſen,
er beantragte, zur Deckung des Mehrbedarfs gegenüber der Kom
miſſionsbeſchlüſſen den Ergänzungszuſchußfonds auf 850 000 Mk.
herabzuſetzen. Hiergegen wendete ſich Finanzminiſter Frhr. von
Rheinbaben, und zwar im Jntereſſe der ſchwer belaſteten
großen Städte. Prof. Dr. Reinke (Kiel) erklärte, er habe in
der Kommiſſion aus Reſignation für deren Beſchlüſſe geſtimmt,
ſei aber nach eingehender Ueberlegung dazu gekommen, ſich auf
den Boden der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu ſtellen.
Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff bat um Annahme des
Antrages v. Carmer und v. Byern. Stadtdirektor Tramm
(Hannover) bekämpfte die Aufhebung der Staatszuſchüſſe. Ein
Schlußantrag wurde angenommen, die Abſtimmung indeſſen aus-
geſetzt. Ein Antrag Schuſtehrus, den Gemeinden das Rechtzu geben, bei der Feſtſegung der Ortszulagen den Familienſtand

der Lehrer zu berückſich?en, wurde angenommen. Jm F 24 hatdie Kommiſſion die e e Amtszulage von 100 Mk. an die

erſten und alleinſtehekkben Lehrer geſtrichen. Gegen dieſe
Streichung lagen mehrere Anträge vor. Bei den t 43 bis 50
beantragte Graf v. Carmer- Oſten ebenfalls Wiederher-
ſtellung der Faſſung des Abgeordnetenhauſes. Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben trat für dieſen Antrag ein, während
Graf v. Behr-Behrenhoff ihn bekämpfte. Hierauf wurde
der Antrag v. Carmer und v. Byern für die g8 48 bis 50
und für F 8 abgelehnt und die Kommiſſionsfaſſung
angenommen. Bei den anderen noch zur Abſtimmung ſtehen
den Paragraphen wurden alle Abänderungsanträge abge
lehnt. Der Reſt des Geſetzes wurde angenommen, nur ſoll die
Beratung der Beſtimmungen über die rückwirkende Kraft bis zur
Verabſchiedung des Mantelgeſetzes zurückgeſtellt werden. Nachdem
dann noch der Geſetzentwurf betr. Abänderung des Einkommen-
und Ergänzungsſteuergeſetzes glatt genehmigt worden war, ver
tagte ſich das Haus auf Freitag 12 Uhr. (Mantelgeſetz.)

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag,
29. April, die zweite Beratung des Kultusetats fortgeſetzt.
Beim Titel „Dispoſitionsfonds zu Beihilfen und Unterſtützungen
für Kunſt- und wiſſenſchaftliche Zwecke“ wurden 15 000 Mk. ab-
geſetzt. Abg. Hammer (Ekonſ.) kritiſierte eine Ausſtellung von
Schülerarbeiten der Kunſt- und Kunſtgewerbeſchule in Breslau,
welche gar nicht von Schülern, ſondern von Kunſthandwerkern
angefertigt worden wären. Redner trat dem im vergangenen
Jahre vorgebrachten Wunſche des Abg. Dr. Wagner (Breslau)
ontgegen, der eine Kunſtakademie für Breslau gefordert hatte. Da
für läge kein Bedürfnis vor, wohl aber für ausgiebigere Pflege
des Kunſthandwerks. Mancher, der als Künſtler nichts leiſtet,
würde als Kunſthandwerker ſein gutes Auskommen finden. (Bei-
fall.) Abg. Dr. Faßbender (Ztr.) forderte eine beſſere
juriſtiſche Vorbildung für Verwaltungsingenieure. Abgeordneter
Stroſſer (konſ.) befürwortete den Ausbau der Techniſchen
Hochſchule in Breslau zu einer Vollanſtalt. Dieſer Forderung
ſchloſſen ſich die Abgg. Heiſig (Ztr.) und Dr. Wagner (frei-
konſ.) an. Geheimrat Naumann erklärte, daß ſtatt einer
Million bereits 4 Millionen für Einrichtung der Techniſchen Hoch-
ſchule in Breslau verwandt worden wären und jetzt keine weiteren
Mittel zur Verfügung ſtänden. Abg. Winckler (Ekonſ.) ver-
urteilte unerfüllbare Forderungen der Kreisärzte, welche dieſe
oft aus Gründen der öffentlichen Geſundheitspflege ſtellten, wie
z. B. Entfernung von Dunghaufen, Zuſchütten von Dorfteichen
und dergleichen. Dadurch verſcherzten ſich die Aerzte außerdem
das Vertrauen der Wandbevölkerung für ihre ſonſtige Beruſs-
tätigkeit. Gegen ſolche ſchikanöſe Handhabung der Geſundheits-
pflege auf dem Lande müßten ſeine des Redners politiſchen
Freunde entſchieden Sicherung von der Regierung verlangen.
(Beifall.) Miniſterialdirektor Förſt er bemerkte, daß ſeit Jn-
krafttreten des Kreisarztgeſetzes die Krankheits- und Sterblich
keitsziffer auf dem Lande erheblich e ſei. Abg.
Roſenow (freiſ. Vp.) forderte eine Abtrennung des Medizinal
weſens vom Kultusminiſterium. Abg. Switala (Pole) be-
ſchwerte ſich darüber, daß in polniſchen Dörfern geſundheitspolizei-
liche Vorſchriften nur in deutſcher und nicht auch in polniſcher
Sprache in den Schulen angeſchlagen würden. Abg. Hirſch
(Soz.) trat für ſchleunige Regelung des Hebammenweſens, Abg.
Dr. Heiſig (Ztr.) für Verleihung des Promotionsrechtes an
die tierärztlichen Hochſchulen ein. Das Haus vertagte ſich um
414 Uhr auf Freitag mittag 12 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Aus dem Reichstage. JJn der 251. Sitzung vom 29. April ſteht die ſozialdemokratiſche
Jnterpellation über die geſetz liche Regelung der Rechtsverhältniſſe
der von Arbeitgebern für die Arbeiter ihrer Betriebe errichteten Pen-
ſions-, Witwen- und Waiſenkaſſen auf der Tagesordnung.
Abg. Severing (Soz.) begründet die Jnterpellation, die dahin gehe,
den bei dieſen Kaſſeneinrichtungen zutage getretenen Mißſtänden zu
begegnen. Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg weiſt ein
gehend nach, wie ſchwierig das ganze Kaſſenproblem ſei, das ſich vor
läufig noch nicht zum Gegenſtand einer Jnterpellation eigne, ſondern
lediglich durch die weitere Entwicklung gelöſt werden könne. Die private
Arbeiterfürſorge habe erſt die ſtaatliche angeregt und dürfe als Faktor
ihres weiteren Fortſchrittes nicht beſeitigt werden. (Beifall.) Abg.
Oſann (natlib.) betont, daß ſeine Partei geſetzliche Regelung der
Materie wünſche, trotzdem die Kaſſen, beſonders die Kruppſche, Großes
für ihre Arbeiter geleiſtet habe. Abg. Giesberts (Ztr.) erkennt
ebenfalls den Segen der Kaſſen an. Die chriſtlichen Arbeiter drängten
aber ebenfalls auf geſetzliche Regelung. Abg. Cuno (ſreiſ. Vpt.)
äußert ſich in ähnlichem Sinne. Nächſte Sitzung Dienstag, 4. Mai.

Aus der Türkei.
Wie wir an unterrichteter Stelle erfahren, iſt die

Thronbeſteigung Mohammeds V. bei der deutſchen Re-
gierung bereits in der üblichen Form notifiziert worden.
Es geſchah dies durch den türkiſchen Botſchafter
in Berlin, der ſich der entſprechenden amtlichen Mit-
teilungen mündlich entledigte. Den übrigen Re-
gierungen iſt in gleicher Weiſe der Regierungsantritt des
weuen Sultans notifiziert worden.

Am 30. April iſt nach langen Verhandlungen das
neue Miniſterium gebildet worden. Tewfik bleibt
Großweſir, Reſchad wird Miniſter des Auswärtigen,
Gabriel Noradungian Arbeitsminiſter, Sabri Bei Juſtiz-
miniſter, Djavid Bei Finanzminiſter, Sali, bisher Kom
mandant von Saloniki, Kriegsminiſter. Es wird alſo kein
Komiteekabinett, ſondern ein Verſöhnungs-
kabinett gebildet. Dieſe Mäßigung der Sieger vom
Sonnabend verdient warm anerkannt zu werden und er-
öffnet die hoffnungsvollſten Perſpektiven.

Der Thronfolger Juſſuf Jzzeddin veranſtaltete am
Donnerstag abend während der Jllumination zu Ehren des
Sultans ein öffentliches Konzert im Palais Tſchaneitſcha.

Der verhaftete frühere Großweſir Kiamil Paſcha
ſoll frei gelaſſen worden ſein. Die geſamte Kor-

reſpondenz Abdul Hamids ſoll im Jildis beſchlagnahmt
worden ſein. Der neuernannte Finanzminiſter Djavid
reichte ſeine Entlaſſung ein, weil er ernannt wurde, ohne
gefragt zu ſein.

ften zurückg ogen worden. Auch ſonſtige Auf-
ebungen von militäriſchen Maßnahmen deuten auf die

Den len eine hen e h der Lage hin.
Blättern zufolge der ſeine Privatgüter derNation überlaſſen. 8 e
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Deutſches Reich.
Die Rückkehr des Kaiſers. Nach einem Wiener

Blatte ſollte Kaiſer Wilhelm am 25. Mai in Schönbrunn
eintreffen, um dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch ab
zuſtatten. Die letzten Dispoſitionen des Kaiſerpaares, nach
denen allerdings eine Verlängerung des Aufenthalts auf
Korfu in Ausſicht genommen war, ſind aber neueren ge-
wichen, nach denen die Abfahrt auf einen früheren Termin
verlegt wird. An unterrichteter Stelle wird der „Jnf.“
mitgeteilt, daß der Kaiſer am 14. oder 15. Mai in Wien
einzutreffen gedenkt, um dem öſterreichiſchen Herrſcher
einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Vorher iſt ein Zu-
ſammentreffen mit dem König von Jtalien in Aus-
ſicht genommen, deſſen Einzelheiten bis jetzt noch nicht feſt
ſtehen. Da Kaiſer Wilhelm auf der Rückreiſe Wien berührt,
ſo kann mit ſeinem Eintreffen in Potsdam am
16. oder 17. Mai etwa gerechnet werden. Die Zeit der
Abfahrt von Korfu wird ſich vermutlich nach den Dis
poſitionen über das Zuſammentreffen mit König Viktor
Emanuel richten.

Perſonalnachrichten. Dem Generalleutnant zur Dispoſition
Otto Carl Leo Blanquet in Kaſſel iſt der erbliche Adel verliehen
worden. Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Cuno, Oberbürger
meiſter von Hagen, hat ſich um den bekanntlich durch den Rücktritt
Dr. Tettenborns frei gewordenen) Poſten des Oberbürger-
meiſters von Altona beworben.

Deutſche Kriegsſchiffe in den vorderaſiatiſchen Gewäſſern.
Bei den recht bedenklich lautenden Meldungen aus den Hafenſtädten
KleinAſiens muß es im Jntereſſe der dortigen Reichsangehörigen
beruhigend wirken, daß in wenigen Tagen ein zweiter deutſcher
Kreuzer, die „Stettin“, an den ſyriſchen Küſten eintreffen
wird. Die Tätigkeit der vor Meſſina liegenden „Hamburg“
wird dann entlaſtet werden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be-
ſchäftigte ſich am Mittwoch mit der Beratung der allge-
meinen Beſtimmungen über die Wohnungsgeld-
zuſchüſſe. Es wurde beſchloſſen, nach der Regierungs
vorlage die nächſte Reviſion des Ortsklaſſenverzeichniſſes
mit Wirkung vom 1. April 1918 eintreten zu laſſen. Der
Bundesrat iſt bis dahin ermächtigt, nach Bedürfnis in be-
ſonderen Ausnahmefällen die Einreihung einzelner Orte in
eine andere Ortsklaſſe anzuordnen. Der Bundesrat muß
hiervon im Reichshaushaltsetat Kenntnis geben. Nach
Annahme einer Reſolution, wonach aus Sparſamkeit die
amtliche Mitteilung der Ver ſetzungen zeitiger
bekannt gegeben werden ſolle, wird die Weiter-
beratung auf Donnerstag vertagt.

Zur Begutachtung des Geſetzentwurfs einer Reichs
verſicherungsordnung findet am heutigen 30. April im
Ständehaus zu Caſſel eine Konferenz ſämtlicher Vor
ſitzenden der deutſchen Jnvaliditäts- und Landesver-
ſicherungsanſtalten ſtatt, die insbeſondere den für die
Kranken-, Jnvaliditäts- und Unfallverſicherung vorge-
ſchlagenen gemeinſamen geſetzlichen Unterbau der Ver-
ſicherungsämter eingehend behandeln ſoll. Den vertrau-
lichen Verhandlungen wohnen als Vertreter des Staats-
ſekretärs Dr. v. Bethmann Hollweg der Miniſterial-
direktor Geheimrat Casbach-Berlin ſowie Vertreter des
Reichsverſicherungsamtes bei. Die Landtagsabgeordneten
Dr. Schröder-Kaſſel und Geheimrat Kehl-Düſſeldorf wurden
zu Referenten beſtimmt.

Das Zuſtandekommen des Geſetzentwurfes über den
unlauteren Wettbewerb dürfte, wie wir hören, nunmehr
als geſichert anzuſehen ſein, nachdem in der Frage der
Schmiergelder die wurſprünglichen Beſchlüſſe der Kom-
miſſion jetzt eine Faſſung erhalten haben, die der Reichs-
regierung annehmbar erſcheint. Bekanntlich hatte die
Kommiſſion in der zweiten Leſung des Entwurfes Be
ſtimmungen zur Beſeitigung des Schmiergelderweſens auf-
genommen, die zu Bedenken Anlaß gaben, weil ſie jede
noch ſo unbedeutende Gefälligkeit, die ein Lieferant dem
Angeſtellten einer Firma erweiſt, auch wenn eine Benach-
teiligung eines Dritten nicht vorliegt, unter Strafe ſtellen
wollten. Nachdem die Reichsregierung keinen Zweifel
darüber gelaſſen hatte, daß dieſe zu weit gehende Faſſung
auf die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen nicht
rechnen könne, hat die Kommiſſion ihre Beſchlüſſe dahin ab-
geändert, daß ein unlauteres Verhalten des Angeſtellten
bei der Bevorzugung eines Konkurrenten in der Vergebung
von Aufträgen nachweisbar ſein muß, um die Merkmale
des unlauteren Wettbewerbes als vorhanden gelten zu
laſſen. Da die Reichsregierung gegen dieſe Faſſung nichts
einzuwenden hat, dürfte einer glatten Verabſchiedung der
Vorlage im Plenum nichts im Wege ſtehen.

Zu der Verſtaatlichungsofferte für die Otavibahn
iſt zu bemerken, daß die Bahn in der letzten Bilanz der
Otavigeſellſchaft mit 17823 426 Mk. zu Buche ſtand.
Demgegenüber erſchien ein Erneuerungsfonds von
715 228 Mk. wie verlautet, werden etwa 90 Proz. guf
den Nominalbetrag der Anteile zur Rückzahlung gelangen.
Da das Anteilkapital 20 Millionen beträgt, ſo würden
18 Millionen zur Auszahlung gelangen und etwa
4 Millionen des Kaufpreiſes der Geſellſchaft verbleiben.
Für die Aufbringung des Kaufpreiſes wird die Regierung,
wie in Berliner Finanzkreiſen angenommen wird, eine
4proz. Kolonialanleihe ausgeben, deren Betrag
30. Millionen Mark betragen dürfte. Für die Ver-
zinſung der Anleihe wird der Pachtpreis dienen, den die
Regierung von der Geſellſchaft erhält. Außerdem dürfte
der Pachtpreis ſeitens des Kolonialamts zur allmäh-
lichen Ausdehnung des Kolonialbahn-
netze s verwendet werden.

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller hielt
geſtern, Donnerstag, in Berlin eine Delegiertenverſamm-
lung ab. Dieſe trat für die Finanzreform der Regierung
ein, äußerte aber Bedenken gegen das Arbeitskammerzgeſetz
und die Gewerbeordnungsnovelle.

Der 50. Jahresbericht des Zentral Ausſchuſſes für die Jnnere
Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche über das Jahr 1908 jſt ſo

eben im Druck erſchienen. Jm Mittelpunkt' der Arbeit des Jahres
1908, das durch die Wichern-Jubiläumsfeiern ſeine beſondere Bedeutung
erhielt, ſtand der 3. Apologetiſche Jnſtruktionskurſus vom 6. bis
15. Oktober in Berlin, der von nahezu 800 Teilnehmern aus allen

Teilen Deutſchlands beſucht war. Die Seemannsmiſſion machte weit
ortſchritte. Der Ausſchuß für Schriftenweſen verfolgte neben z
isherigen Zielen auch das einer verſtärkten Mitarbeit an der i

Preſſe. Die Stellenvermittelung für Jnnere Miſſion erfreute ſt fo en
geſetzt eines guten Zuſpruchs. Jn der monatlich in 4500 Exempla n
erſcheinenden Vakanzliſte wurden 148 Geſuche und 79 Angebote v
öffentlicht. Als Gefangenenaufſeherinnen wurden 14 Anwärterinnen a u
gebildet, von denen 7 in den Staatsdienſt und 3 als Erziehune,
gehilfinnen in Anſtalten der Jnneren Miſſion eintraten. J
Paulinumsanſtalten in Berlin, Poſen und Danzig entwickelten ſich
Von großer Bedeutung für zahlreiche Arbeitszweige der Jnner
Miſſion war die Konferenz, die der Zentral Ausſchuß mit ſeinen aue,-
wärtigen und Agenten, ſowie den Vertretern der ihm
verbundenen Vereine, Anſtalten und Verbände abhielt. Außer de
alten Arbeiten fanden die im Vorjahre 1907 aufgenommenen neuer e
insbeſondeee die Jnnere Miſſion in den deutſchen Schutzgebieten de
Gewinnung und Ausbildung von Berufsarbeiterinnen der Innere
Miſſion und die Deutſche Zentralſtelle zur Förderung der Volks n
Jugendlektüre weiteren Ausbau. Neu hinzu kam im Berichtsjahr d.
Organiſierung des Vortragsweſens. Der Bericht iſt von der 5
ſchäftsſtelle, Berlin W. 30, Nollendorſſtraße 17 I, unentgeltlich zu

beziehen. zuNachklang zum Berliner „Beamtentage“. Der Vorſitzende des
Eiſenbahnaſſiſtenten- Verbandes Ober Bahnaſſiſtent Lewonig de
bekanntlich auf dem Deutſchen Beamtentage über die preußiſche V
ſoldungsvorlage ſprach, iſt, wie die „Deutſch. Nachr.“ mitteilen, vor
der Eiſenbahndirektion Berlin aufgefordert worden, den Vorſitz des
Verbandes innerhalb 24 Stunden niederzulegen.

Die Depeſchenagentur Preß-Telegraph hat in letzter Zeit mehr-
mals unter Beruſung auf zuſtändige deutſche Stellen Mitteilungen über
Fragen der auswärtigen Politik gebracht. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſtellt feſt, daß der PreßTelegraph nicht berechtigt war, ſich
für dieſe Mitteilungen auf amtliche Stellen zu berufen.

Mutterſchaftskaſſe. Mit Genehmigung der badiſchen Regierung
der Landesverſicherungsanſtalt und des Karlsruher Stadtrats wird
in den nächſten Wochen in Karlsruhe eine Mutterſchaftskaſſe ins Leben
treten, die von der Propagandageſellſchaft für Mutterſchaftsverſicherun
gegründet worden iſt. Zweck der Kaſſe iſt die Geſunderhaltung der
Wöchnerinnen und ihrer Kinder. Andere Beweggründe, wie etwa die
ſogen. neuethiſchen, liegen, wie man hört, der Geſellſchaft gänzlich fern,

Deutſchland und Amerika. Unter Teilnahme einer glänzenden Feſt
verſammlung feierte das Carnegie Inſtitut in Pittsburg am 29., April

Stiftungsfeſt. Unter den Ehrengäſten befand ſich der deutſche Voet
chafter Graf Bernſtorff, der einen längeren Vortrag über die Ver
faſſung des Deutſchen Reiches und ihre Geſchichte hielt.

Ausland.
England und Jtalien. Aus Baja, 30. April, wird

gemeldet: An Bord der Jacht „Victoria and Albert“ fand
geſtern abend zu Ehren des italieniſchen Königspaares ein
Diner ſtatt, zu dem auch Tittoni geladen war. Darauf
verabſchiedeten ſich der König und die Königin von dem
engliſchen Königspaare und der Kaiſerin Witwe von Ruß.
land und fuhren in Automobilen nach Neapel, von wo die
Weiterreiſe nach Rom erfolgte.

Frankreich. Das Zuchtpolizeigericht in Paris verurteilte den ehe
maligen Notariatskandidaten und Mitglied des Royaliſtiſchen Jugend-
vereins Les Camelots du roi Hubert wegen Verſtümmelun g
des Scheurer-Keſtner- Denkmals zu einem Jahr Gefängnie
und 50 Franks Geldbuße.

Der Marineminiſter beauftragte die Seepräfektur von Toulon,
zwei große Trockendocks zu erbauen, die zur Aufnahme dert
größten Kriegsſchiffe geeignet ſein ſollen. Die Arbeiten
ſollen möglichſt beſchleunigt werden.

Ueber 6000 Poſt und Telegraphenangeſtellte hielten in der Nacht
zum heutigen Freitag im „Tivoli“ in Paris eine Verſammlung ab, in
der nach überaus heftigen Angriffen gegen das Miniſterium, insbeſondere
gegen den Unterſtaatsſekretär Simyan, einſtimmig ein Beſchluß
antrag angenommen wurde, in dem u. a. die Handlungsweiſe der
von der Regiernng mit Maßregelung bedrohten ſieben Poſtbeamten
rückhaltslos gebilligt und als Urſache der tiefgehenden Unzufriedenheit
der Poſtbeamten das Vorgehen der Regierung bezeichnet wird, welche
die gegebenen Verſprechungen nicht eingehalten habe. Schließlich wurde
eine Abordnung beauftragt, ſich zum Miniſterpräſidenten Clémenceau
zu begeben, um ihn auf die Bedingungen aufmerkſam zu machen, unter
denen die Arbeiten letzthin wieder aufgenommen wurden, und um ihn
an ſeine gegebenen Verſprechungen abermals zu erinnern. Wie ver
lautet, wird Miniſter Barthou im Miniſterrat am 30. April die
Strafmaßnahmen bekannt geben, die er gegen die in Frage kommenden
Poſibeamten zu ergreifen gedenkt. Der Miniſterrat wird dieſe Maß-
regeln prüfen und über ſie endgiltig Beſchluß faſſen.

Rußland. Gegen den Chef der Petersburger politiſchen Polizei
Geraſſimow wird nach amtlichen Feſtſtellungen keine Klage erhoben

werden. Er wurde aus privaten Gründen verabſchiedet.
Perſien. Das Reuterſche Bureau erfährt aus Täbris,

daß die ruſſiſchen Truppen am 29. April abends vor der
Stadt eingetroffen ſind.

Großbritannien. Jm Unterhauſe behandelte Lloyd George in
dem Finanzexpoſé das Geſamtgebiet der aktuellen ſozialen und finanziellen
Fragen. Auſtin Chamberlain ſagte, daß Budget Lloyd Georges ſei ein
ſolches für eine ganze Reihe von Jahren. Es würde eine ſehr aus-
gedehnte Disekuſſion beanſpruchen. Mit 281 gegen 120 Stimmen wurde
eine Reſolution angenommen, die proviſoriſch die Erhöhung der Steuer
auf Spirituoſen genehmigt. Auch bezüglich der Erhöhung der Tabak-
ſteuer und bezüglich der Steuer auf Automobile und des für ſolche
verwendeten Brennſtoffs wurden zuſtimmende Reſolutionen angenommen.

Marokko. Einer Meldung des „Daily Telegraph“
zufolge haben die Mulai Hafid feindlichen
Stämme Fes eingeſchloſſen und bereits die
Zufuhren nach der Hauptſtadt abgeſchnitten. Die kürz-
lich nach Fes zurückgekehrten engliſchen
und ſpaniſchen Geſandtſchaften ſollen ge-
fährdet ſein.

Vereinigte Staaten von Amerika. Dem „Daily DTele-
graph“ wird eine Meldung der „New-York World“ über-
mittelt, demzufolge bei dem Umbau der 16 amerikaniſchen
Schlachtſchiffe, die vor kurzem von ihrer Weltreiſe zurück
gekehrt ſind, ein großer Teil des ſchwerfälligen, dem
Feinde ein vorzügliches Ziel bietenden Aufbaus entfernt
werden ſoll. Auch ſoll heabſichtigt ſein, den Panzergürtel
zu erhöhen, ſodaß ein wirkſamerer Schutz als bisher ge
währt iſt.

Vermiſchtes.
Die Ankunft des Storches in Königshäuſern. „Gott ſei

dank, es iſt ein Junge!“ rief Herzog Wellington, als die kniglich.
Amme ihm einſt das kleine Stoff und Spitzenbündel wies,
den künftigen Herrſcher des britiſchen Reiches beherbergte d
ſchuldigen Ew. Gnaden, es iſt ein Prinz!“ berichtigte die Lady
indigniert. „Nun ja, natürlich“, lautete die lachende Erwide
rung. „Jch bitte Seine Königliche Hoheit untertänigſt um Ver

ihung, und Sie ebenfalls, Madame“. Gleich darauf trug derLe ar die frohe Votſchaft durch das Reich. Ueberall le
Freudenglocken und Kanonendonner, und das ganze Land ju nach

So auch bei der Geburt König Alfonſos, der zwei Monate
dem Tode ſeines Vaters doch noch zeitig genug zur Welt nd
den ſpaniſchen Thron zu retten. Wie dieſer Tage in Holland. s
damals in Madrid ſchon wochenlang vor dem wichtigen un
eine nach Tauſenden zählende Menge, in geſpannter Erwartu

der erſehnten Kunde, vor dem königlichen Palais, deſſen Sule
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ich beim Herannahen der kritiſchen Stunde mit den höchſten ſpaWien ken und deren Damen füllten, während die erſten

Hofbeamten vor 27 r Sehr Kaum r zTande des frohen Ereigniſſes dur e e gedrungen, a 8de re von dem Oberhofmeiſter auf gabe en Tablett
Tagen ſelbſt erſchien, um die Huldigung des Hofes in Empfang
ge nehmen, ehe es ſeinen Einzug in die für Seine Majeſtät
Fereit gehaltene Flucht prächtiger Gemächer hielt, die Tag undacht unter militäriſcher Bewachung ſtanden. Jedes im ſag

ten Reiche an jenem Tage geborene Kind erhielt eine Geldſchen Nehd bei ſamtlichen fünfhundert an der Zahl ſtandpende, und bei ſämtlichen fünfhundert an der Zahl ſtan
der kleine Monarch wiewohl in absentia Gevatter. Jn
Rußland iſt die Erinnerung jener bangen Tage im November
1896 noch lebendig, als die Geburt des erſten Kindes des Zaren
hevorſtand. Die Newa war damals derart geſtiegen, daß jeden
Augenblick eine Ueberſchwemmung zu gewärtigen war, und ſo oft
die Kanonen zur Nachtzeit das abermalige Steigen des Waſſers
kündeten, öffneten ſich überall die Fenſter und Tauſende ſtürzten
erregt auf die Straße, um die Schüſſe zu zählen, die, in größerer
Zahl fallend, die Ankunft des erſehnten Thronerben bedeuteten.
Man wußte, daß 71 Salven die Geburt einer Prinzeſſin, 101
die eines Prinzen verkünden würden. Endlich in der Nacht des
15. November war der verhängnisvolle Augenblick gekommen,
Und durch das Dunkel hallten die Kanonenſchläge 1, 2, 8, A,

10 15 20 Die Straßen füllten ſich mit einer atem
loſen Menge alles zählte. 60. 70, 71 722. Pein, die Schüſſe
hatten aufgehört alles war ſtill. Und ein tiefer Seufzer der
Enttäuſchung ging durch die Stadt. Es war eine Pringeſſin, und
die Hoffnung des Landes vorläufig vernichtet. Daß aber die
Geburt einer Prinzeſſin von einer Nation mit Jubel begrüßt
werden kann, erwies ſich, als Königin Wilhelmina der Nieder
lande im Auguſt 1880 das Licht der Welt erblickte. König Wil
helm hatte bereits zwei Söhne; der eine war gänzlich aus der
Art geſchlagen und im Elend geſtorben, während der andere eben
falls einem frühen Ende verfallen war. Alle Hoffnungen des
Hauſes Oranien und der Niederlande beruhten daher auf dem zu
erwartenden Sprößling. Falls es ein Mädchen war, ging Luxem
burg, das verfaſſungsgemäß nur einen männlichen Regenten
haben durfte, zwar verloren, doch der holländiſche Thron war
dann wenigſtens vor einem ausländiſchen Herrſcher bewahrt.
Das bevorſtehende Ereignis und die Frage, ob Knabe oder Mäd-
chen, war der Gegenſtand wahrhaft fieberiſcher Debatten, und
auch damals langte von allen Seiten eine Flut koſtbarer Geſchenke
im Haager Palais an, bis der alte König in komiſcher Verzweif-
lung erklärte, daß er ſelbſt bald nicht mehr wiſſe, wo er bleiben
ſolle. Und als die 5 des Harrens endlich vorüber war, geriet
ganz Holland außer ſich, viele weinten vor Freude, Fremde fielen
ſich auf der Straße in die Arme, Kanonendonner ertönte, Kirchen
glocken ſandten ihre Jubelklänge in die weite Welt, und der Him
el ſchen zu erbeben unter den donnernden Hochrufen für das
kleine „Prinzeßſe“. Und wie damals, ſo iſt es auch heute.
Jubel tönt durch ganz Holland. Hatte man es doch beinahe ſchom
Jufgegeben, daß die vergötterte Königin Wilhelming überhaupt
noch der Freuden des Mutterglückes werde teilhaftig werden.
ind wenn deshalb auch kein Prinz, ſondern „nur“ ein Prinzeß-

chen heute früh das Licht der Welt erblickt hat: eine Thron-
Erbin iſt dem Königreiche heute geborenworden, und heiße Dankgebete und freudige Glückwünſche kom-
men aus fröhlichen Herzen, aus Palaſt und Hütte!

V. Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark. Jm Auf-
trage des unker dem Protektorat des Kronprinzen ſtehenden
Komitees für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen,
nahm als Delegierter des Komitees, Herr Oberſtabsarzt g. D.
Dr. Friedheim, an einer Jnformationsreiſe des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, Gxzellenz von Hegel,
in das Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark teil. Es wurde
zunächſt die Stelle dicht ſüdlich des Dorfes Berge beſichtigt, wo
der erſte Deichbruch in einer Breite von ungefähr 140 Meter
erfolgt war. Der nete Deich iſt faſt hergeſtellt. Hier hatte ſich
der Elbſtrom ein neues, über 10 Meter tiefes Bett, geſchaffen
und war dann, rieſige Eismaſſen mit ſich führend, gegen den
zweiten, ſogenannten Schlafdeich, angeſtürmt, auch dieſen bei
Dannenberg in einer Breite von 90 Metern niederreißend.
Von hier aus überflutete das aufgeſtaute Waſſer die weite frucht-
bare Wiſche-Niederunmng. Hoch deckt nun der Sand die
Aecker, und erſt ſpäter, wenn er weggeſchafft ſein wird, wird man
feſtſtellen können, ob das Waſſer die fruchtbare Humusſchicht weg-
geſpült hat. Nur an vereinzelten, ſandfreien Stellen, ſprießt
ſpärlich die Winterſaat; meiſt iſt ſie völlig ver-
nichte t. Schwer iſt auch der Schaden an den Straßen.
Tiefe Löcher durchfurchen ſie, während die Gräben ver-
ſchlamm et und verſandet ſind. Die Brücken ſind zerſtört,
die Obſtbäume an den Straßen entwurzelt oder durch
Eisſchollen zerſchnitten. Weithin liegen die Koppelzäune umge-
brochen und r e wit. V heute e in den rDörfern Gieſenslage, endanerholz, Dobrun,
Ueben und Kalberwiſch viele Häuſer leer. Jm Auftrage
der Regierung leitet ein Unternehmer die Austrocknung der
Häuſer. Ueberall wird neu gedielt, verputzt und tapeziert. Nach
und nach kann man nun die Größe des durch das Hochwaſſer
verurſachten Schaden s abſchätzen. Er wird im Kreiſe
Oſterburg allein auf mindeſtens 236 Millionen
Mark geſchätzt, wobei die Koſten des neuen Deichbaues noch nicht
eingerechnet ſind. Materielle Not hat dank dem ſofortigen
energiſchen Eingreifen der Behörden und der privaten Hilfs-
tätigkeit wohl nie beſtanden. Reiche Sammlungen am Kleidung
und Wäſche wurden ſchnell verteilt. Auch Nahrungsmittel ſtanden
durch das Hilfskomitee ſofort zur Verfügung. Lange Zeit wird
noch vergehen, bis auch nur äußerlich die Spuren der verheeren-
den Ueberſchwemmung verwiſcht ſind. Schon heute aber läßt ſich
erkennen, daß es dem Eingreifen des Staates und der kräftigen
Mitwirkung des Hilfskomitees gelingen wird, einen feſten Grund
zu ſchaffen, auf dem der vernichtete Wohlſtand dieſer einſt ſo
fruchtbaren Gegend neu emporwachſen und ſich entwickeln kann.
Das Bureau des Komitees befindet ſich Berlin NW., Alſen-
ſtraße 10.

ink. Günſtige Nachrichten vom Erdbeben in Kameruu. Wie die
„Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erſährt, lauten die zuletzt eingegangenen
amtlichen Nachrichten über das Erdbeben in Kamerun durchaus
beruhigend. Die Erdſtöße halten allerdings noch an, doch wird
hierin ein Grund zur Beunruhigung nicht erblickt. Dr. Seitz, der
Gouverneur von Kamerun, der auf Urlaub in ſeinem Heimatlande
Baden weilte, iſt bereits am Donnerstag früh in Berlin eingetroffen
und hatte eine längere Unterredung mit dem Staatsſekretär
Dernburg.
9 Eine der größten Münzſammlungen wird am 10. Mai in
München verſteigert werden. Es handelt ſich dabei um einen Teil
der berühmten Münz ſammlung des Konſuls E. F. Weber aus Ham-
burg. Verſteigert werden 650 Münzen in Gold, 2000 in Silber und
2000 in Bronze. Unter den Goldmünzen ſind jfaſt ſämtliche römiſchen
Kaiſer vertreten. Auch die Herrſcherreihe von Byzanz iſt faſt voll
ſtändig vorhanden.
de Ein neuer Fall Heine Von einem Verbrechen, das lebhaft an
je Untat erinnert, die im Sommer des vorigen Jahres an dem

Dienſtmädchen Emma Heine in der Lohmannſchen Wohnung in
der Lützowſtraße zu Leipzig verübt worden iſt, gibt die nachſtehende
Mitteilung Kunde, die wir in den „L. N.N.“ leſen Tot auſgefunden
wurde in einer Wohnung des zweiten Stockwerks des Hauſes Dürren-
berger Straße 5 zu L.-Lindenau die 21 Jahre alte Arbeiterin Agnes

aus Hummelshain, die ſich ſeit einigen Tagen dort aufhielt.
Die Logiswirtin, die 46 Jahre alte Schmiedsehefrau Pauline Thoma,
hatte ſich alsbald, nachdem der Tod des Mädchens eingetreten, aus der
Wohnung heimlich entfernt. Die Frau iſt ſeitdem nicht wieder zurück
gekehrt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat es den Anſchein, daß
an dem Mädchen ein Verbrechen gegen das keimende Leben vorgenommen
wurde und daß dieſe Manipulationen den Tod der Unglücklichen zur
Folge gehabt haben.

Von dem nach Unterſchlagung von 42 000 Mark zum Nachteil
der fiskaliſchen Saarkohlengrube zu Dudweiler flüchtig gevordenen
Schichtmeiſteraſpiranten Klein fehlt bis jetzt trotz eifrigſt betriebener
Nachforſchungen durch die Kriminalpolizei noch jede Spur. Für die
von ihm veruntreute Summe ſollen nun die beiden Beamten, die ihm
zu viel Vertrauen ſchenkten, wodurch die Unterſchlagung möglich wurde,
erſatzpflichtig gemacht werden. Es ſind dies ein Oberſchichtmeiſter und
ein Schichtmeiſter der Grube Dudweiler. Erſterer ſoll für 15 000 Mk.,
letzterer für 27 000 Mk. dem Fiskus haften. Jn der Hauptſache ſollen
die Beträge durch Gehalts bzrt gedeckt werden.

ink. Neues von der Höhle der Mörderinnen. Die grauenhaften
Einzelheiten von der „Mörderinnenhöhle“ bei Nowaja Ladoga, von
denen wir geſtern berichteten, werden, wie der „Jnf.“ aus Petersburg
geſchrieben wird, durch neue Tatſachen ſtändig vermehrt, die durch die
Unterſuchung der Polizei zu Tage gefördert werden. Man glaubt, daß
man in der alten Bäuerin Tamarin eine der größten Mörderinnen vor
ſich hat, welche die Schreckensgeſchichte der Welt bisher kennt, Es iſt
jetzt ſchon ganz ſicher und durch Zeugenausſagen feſtgeſtellt, daß ſie auch
ihren Mann ermordet und zwar ertränkt hat. Sie hat ihn vor drei
Jahren bis zur Bewußtloſigkeit berauſcht und ihn dann mit ihrer
Tochter an den See getragen, der auf ihrem Gute liegt, und ihn dort
hineingeworfen. Als der unglückliche Mann jäh im Waſſer von ſeinem
Rauſche erwachte und ſich ans Ufer retten wollte, wurde er von den
beiden unmenſchlichen Frauen ſo lange mit Schaufeln auf den Kopf
geſchlagen, bis er unterging. Die Dienerſchaft hatte das mit
anſehen müſſen und traute ſich aus Furcht vor der Megäre
nicht, Anzeige zu erſtatten. Sie hat in demſelben Dorfe noch
mehrere Gehilfen ihres ſchrecklichen Tuns gehabt, die ſich merk-
würdigerweiſe alle aus Frauen zuſammenſetzten. Jm Volks
munde hieß das Dorf geradezu das Mörderinnen-Dorf. So berüchtigt
war das Treiben der dortigen Frauen. Ein charakteriſtiſcher Zug iſt
übrigens der, daß die meiſten Frauen dieſes Dorfes verwitwet ſind.
Man hat jetzt faſt ſämtliche Leichname ihrer Männer ausgraben laſſen,
um feſtzuſtellen ſo weit es noch möglich iſt wie viele von ihnen
auf gewaltſame Weiſe umgekommen ſind. Es war auffällig, daß immer
in den Tagen, nach denen die Frauen bei der alten Tamarin am Nach-
mittag zu einem Glaſe Tee zuſammengekommen waren, mehrereMänner eines plötzlichen Todes ſahen Die Tamarin wußte jeder,

die mit ihrem Manne unzufrieden war, einen ſchnellen und guten Rat
zu geben. Wenn auch die meiſten Frauen an den übrigen Mordtaten
nicht beteiligt waren, ſo haben ſie ſich doch ſicher an ihren Männern
vergangen. Die ruſſiſchen Blätter erzählen übrigens furchtbare Einzel-
heiten, mit welch grauſamer Wolluſt die alte Mörderin ihre
furchtbaren Taten ausgeübt. Jn ihrem Hauſe hatten alle Laſter eine
Stätte. Es fanden ſich darum hier auch viele Männer ein, die zuerſt
durch Zärtlichkeiten in Sicherheit gewiegt wurden. Wenn ſie dann
wiederkamen, um eine Einladung der Alten zu einem Abendbrote zu
folgen, bei dem ihre eigene Tochter, junge Mägde und die Töchter ihrer
Mitſchuldigen die Gäſte bedienten, dann wurden ſie in einen Hinterhalt
gelockt oder durch die Falltür in den Keller geworfen, um hier er-
mordet und beraubt zu werden. Die Unterſuchung wird noch fort
geführt und fördert ſtändig neues Material zu Tage.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Die Leitung der

Ohrenpoliklinik der Univerſität Halle, die bisher zu-
ſammen mit der Ohrenklinik unter Leitung von Geheimrat
Prof. Schwartze ſtand, iſt jetzt dem Privatdozenten Stabs-
arzt Dr. med. Fritz Jſemer übertragen worden.
Dr. Jſemer (geb. 1872 zu Koſchmin, Prov., Poſen) iſt ein
Schüler von Prof. Schwartze. Er promovierte 1899 in
Greifswald, war als gktiver Militärarzt in Poſen, Görlitz
und ſeit 1903 in Halle tätig, wo er 1906 zum Stabsarzt
befördert wurde. Von Mai 1904 bis April 1908 war er
zur Halleſchen Univerſitätsohrenklinik kommandiert und
habilitierte ſich in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt am
10. Januar 1908 für das Fach der Otologie auf Grund
einer Schrift über „Die Behandlung von Mittelohr-
eiterungen mit Stauungshyperämie nach Bier“. Dr. Jſemer
iſt Mitarbeiter des „Archivs für Ohrenheilkunde“. Er
hat ſich beſonders mit Unterſuchungen über tuberkulöſe
Erkrankungen des Ohres und der Mittelohreiterungen mit
Stauungsbehandlung nach Bier beſchäftigt.

Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Entſtehung kriſtalliniſcher
Flüſſigkeiten durch Miſchung von Subſtanzen“ erhielt Herr Arno
Gahren aus Wolfenbüttel im Herzogtum Braunſchweig von der philo-
ſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation „Unterſuchung über den Magnetismus
einiger Gaſe und Dämpfe“, erhielt Herr Rudolf Bernſtein, Diplom-
Jngenieur aus Halle a. S., von derſelben Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

e

he. Hochſchulnachrichten. Jn der Leipziger juriſtiſchen
Fakultät habilitierte ſich Dr. jur, Otto Eger, Wie wir hören, iſt
mit der Leitung der chirurgiſchen Poliklinik der Univerſität Jena als
Nachfolger des ausgeſchiedenen Privatdozenten Dr. Jacobsthal der
Privatdozent und erſte Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik
Dr. med. Wilhelm Röpke betraut worden (geboren 1873 zu Sögel,
Prov. Hannover). Profeſſor Dr. theol, et phil. Emil Schürer,
Vertreter der neuteſtamentlichen Theologie an der Univerſität
Göttingen, begeht am 2. Mai ſeinen 65. Geburtstag. Er iſt ein
geborener Augsburger. Seinen 60. Geburtstag begeht am 4. Mai
der a. o. Profeſſor und Direktor des Jnſtituts für Unterſuchungen mit
Röntgenſtrahlen an der Berliner Univerſität Dr. Emil
Grumach. Er iſt zu Schwetz in Weſtpreußen geboren. Ernannt
wurde der bisherige o. Profeſſor Dr. phil. Ferdinand Sommer in
Baſel zum ordentlichen Profeſſor für indogermaniſche Sprachwiſſen-
ſchaft an der Univerſität Roſtock als Nachfolger von Prof. Lüders.
Profeſſor Robert Radecke in Berlin, Direktor des Kgl. Jnſtituts
ſür Kirchenmuſik i. R., wurde zum Ehrenmitglied des akademiſchen
Senats der Akademie der Künſte in Berlin berufen. Radecke ſtammt
aus Dittmannsdorf in Schleſien. Der o. Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Klauſenburg Dr. Johann
Szamonſi iſt im 70. Lebensjahre geſtorben.

he. Der fünfte internationale Kongreß für mediziniſche
Elektrologie und Radiologie findet vom 13. bis 18. September 1910
zu Barcelona ſtatt.

Geſellſchaft für deutſche Kunſt im Auslande. Um den hervor
ragenden Leiſtungen der deutſchen Kunſt und des deutſchen Kunſtgewerbes
auch im Auslande die gebührende Verbreitung und Anerkennung zu
ſichern, iſt vor kurzem von angeſehenen Männern aus den verſchiedenſten
Gebieten des öffentlichen Lebens eine Vereinigung g ründet worden,welcher bereits 585 Mitglieder beigetreten ſind. Lſiyender iſt der

Geheime Regierungsrat R. Platz in Berlin, ſtellvertretender Vor
ſitzender Präſident Prof. Kampf und Schatzmeiſter: Präſident Geheim-
rat von Klitzing. Dje Geſellſchaft für deutſche Kunſt im Auslande will
weder ein Künſtlerverein ſein, noch will ſie irgend eine beſtimmte Kunſt
richtung pflegen. Sie verfolgt nationale und wirtſchaſtliche Ziele. Sie
bezweckt, das Anſehen der deutſchen Kunſt und des deutſchen Kunſt
gewerbes im Auslande zur Geltung zu bringen. Sie will die Hinder-
niſſe, die bisher der Verbreitung der deutſchen Kunſtwerke durch Zoll-
ſchranken und dergl. mehr im Wege ſtanden, beſeitigen. Sie will dem
überreichen Schaffen der deutſchen Kunſt auch durch Veranſtaltung erſt
klaſſiger Ausſtellungen im Auslande neue Abſatzgebiete erſchließen.
Hierzu bedarf die Geſellſchaft der lebhaften Teilnahme der kunſtſinnigen
Männer und Frauen aus allen höheren Berufs und Geſellſchaftskreiſen.
Aus dem uns vorliegenden Aufruf der Geſellſchaft geht hervor, daßbeiſpielsweiſe im Jahre 1907 die Einfuhr von Kunſwerlen nach den

Vereinigten Staaten Amerikas aus England das Fünffache und aus
Frankreich ſogar das Fünfzehnfache der deutſchen Einfuhr betrug. Um
mit dem Kunſtexport dieſer Länder Schritt zu halten, iſt das Vorgehen
der neu gegründeten Geſellſchaft vom nationalen Standpunkt aus mit
Freude zu begrüßen.

Mozart-Feſtſpiele. Jm Königl. Reſidenz-Theater in München
ſinden ſechs Mozartabende unter der muſikaliſchen Leitung des Königl.

ofoperndirektors Felix Mottl ſtatt vom 31. Juli bis 8. Auguſt 1909.
ur Aufführung gelangen „Figaros Hochzeit“, „Don Giavanni“, „Die
ntführung aus dem Serail“, „Cosi fan tutte“, Die Beſetzungsplätze

ſowie Programme ſind durch die Generalagentur Schenker u. Co.,
ſalehet Promenadenplatz 16, erhältlich, wo auch der Billett-Vorverkauf
tattfindet.

W. Leipzig, 30. April. Bierbaums „Muſenkrieg“, eine Studenten-
operette aus dem Leipzig der Goethezeit, wird am 25. Mai in Leipzig
ihre Uraufführung erleben. Die Kompoſition iſt von Lafite. Die
Aufführung wird unter Mitwirkung erſter Leipziger und Dresdener
Kräfte vom Verbande ehemaliger Leipziger Finken zu Ehren der
Univerſität Leipzig veranſtaltet.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Opernſpielzeit ſchließt am kommenden Sonntag, und es finden bis
dahin nur noch drei Opern reſp. Operetten Vorſtellungen ſtatt. Sonn
abend „Der Vogelhändler“, letztes Auftreten des Herrn Lan-
dory und Frl. Mothes. Sonntag nachmittag „Die Dollar-
prinzeſſin“, letztes Auftreten von Frau von Boer und Herrn
Barré. Sonntag abend letzte Opernvorſtellung, Abſchiedsabend für

rl. Sophie Wolf, einmaliges Gaſtſpiel des Heldentenors Otto
ähnemann vom Kaſſeler Hoftheater. Jn Vorbereitung für

Montag „Revolutionshochzeit“, Schauſpiel von Sophus
Michaelis, eine hervorragende Novität, die ſeit Monaten das
Repertoir des Hebbel-Theaters in Berlin beherrſcht.

Die Robert Franz-Singakademie wird, wie in der geſtrigen
Vorſtandsſitzung beſchloſſen iſt, ihr 76. Vereinsjahr durch ein Konzert
abſchließen, das als Nachfeier des 100jährigen Geburtstages
Mendelsſohns gedacht iſt und die Symphonie-Kantate „Lob-
geſang“, ſowie das Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“
bringt. Vor ausſichtlich wird das Konzert noch im Laufe des
Mai ſtattfinden können.

4 Die Sonder- Ausſtellung von Gemälden erſter Meiſter im
Oberlichtſaal von Tauſch u. Groſſe, enthaltend u. a. Werke von Franz
von Defregger, Gabriel von Max, Paul Meyerheim,
Franz von Stuck, Max Liebermann, Andreas Achen-
bach, Anton Kaulbach, W. Menzler, wird nur noch bis
Sonntag, den 2. Mai, zu ſehen ſein.

Wasßſſerſtände am 30. April
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,22,

Grochlitz 1,38, Bernburg Untp. 1,44, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,20. El be: Leitmeritz 0,97, Außig 1,52, Dresden

0,05, Torgau 2,30, Wittenberg 2,95, Roßlau 2,64,
Barby 2,83, Magdeburg 2,37, Tangermünde 3,36, Witten
berge 3,10, Hohnſtorf 2,68. Mulde: Düben 1,54,

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S,
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Tendenz abgeschwücht.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der I. Beilage.)
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BVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthnur BVierbach Schlußredaktlon: A. Beriecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An

die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das althewährte

KRunyadi Jànos
Bitterwasser.

Normaldosis: ein Weinglas voll.

Ceröstete Kafſees
mit 10 Rabatt.Pottei Broskouwshkö-

ganzen Pfunden

Tee, Soucho

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere

Hamburger Mischung 20 Wiener Mischung, o
Bei Einkauf von halben und 10 h Rabatt in Sparmarken.

Die Mischungen sind von grösster ErgiebigKeit und so hervorragend von Gesehmack.
und Aroma, dass sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften.

Tee, russ. Mischung. hervorrag. Qualität Pfund 2.70, 7 Pfund O. 7
Melange, 2 nigit 9 Z. 60 1 .00Grusstee, bestehend aus nur guten Sorten v 1.20 u. 1.60.



v R 400 Millionen Mark vierprozentige Deutſche Reichs.
und Freußiſche conſolidierte Htkaatsanleihe.0 r 3 Ankündbar bis l. Jpril 1918.r öpf er J 400 Millionen Mark dreieinhalbprozentige Deutſche

Sſnden! Ledagte Kulturmenſh Reichs und reußiſche conſolidierte Staatsanleihe.
wird bemüht ſein, am frühen
Worgen alles zu meiden, was das Aus unſerer Aufforderung zur Zeichnung auf obige Anleihen wiederholen wir:
Leben des Tages beeinträchtigen 1. Die Zeichnung findet ſtatt
könnte. Deshalb iſt ſchon ſeit am Montag, den 3. Mai d. J., von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
faſt zwei Jahrzehnten in Millionen 2. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefertigt für die Reichsanleihe in Schuldverſchreibungen zu 10 000, 5000, 1000
von Veröffentlichungen, ſowie 500, 200 Mark, für die Preußiſche Staatsanleihe in Schuldverſchreibungen zu 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200, 100 Mart,
durch den Rat der Aerzte darauf 3 Vue r 1. Juli d. J. laufende Zinſen.
hingewieſen worden, daß es ver für 49 Reichsanleihe oder Preußziſche conſolidierte Staatsanleihe 102,70 Mark für je 100 Mark Nennwert, für 31 2
kehrt iſt, den Tag mit dem Ge Reichsanleihe oder Preußiſche conſolidierte Staatsanleihe 95,60 Mark für je 100 Mark Nennwert. e
nuß von Kaffee zu beginnen. Am n r P e bis 15. März 1910 in das Reichs oder Staatsſchuldbuch eingetragen ſind, ermäßigt ſich der
5 eichnungspreis um 0, beträgt alſofrühen Morgen bedarf der aus R für die 4 Anleihen 102,45 Mark für je 100 Mark Nennwert,

geruhte Körper nicht eines nerven für die 31 Anleihen 95,35 Mark für je 100 Mark Nennwert.
erregenden Getränkes, ſondern 4. Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt die SchuldbuchZeichnungen, ſodann die
eines nahrhaften Frühſtückes, jenigen r vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer
welches zwar belebend wirkt, aber Sperre bis zum 15. November 1909 r im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle.
in ch in ngenehmſter Form dem 5. Die ter können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 13. Mai d. J. ab jederzeit voll bezahlen, ſie ſind jedoch

verpflichtet (6948Magen Vährſtoffe zuführt. Für 30 o des zugeteilten Betrages ſpäteſtens bis zum 13. Mai d. J 69t8 T

den Menſchen des 20. Jahr- 30 22. d J dihunderts ſollte nur ſtark entölter 13 m e r ne J gTakao als Fräpſtückegetrank in h 22. September d. J.Fragekommen. Namentlich dieher zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1000 Mark einſchließlich ſind am 13. Mai d. J. ungeteilt zu berichtigen. deanwachſende Generation muß für Näheres ergeben die Zeichnungsſcheine, die bei allen Zeichnungsſtellen koſtenlos verabfolgt werden.

den immer härter werdenden Kampf Berlin, im April 1909. ſckums Daſein durch Schaffung eines i 3u3413 SLmder Koepers Mrgſhoere ReichsbankDirektorium. Königliche Serhandlung (Preußiſche Staatsbanh).

len m m h uneit Erfindung des ſtark entölten E e fetWeck bleibt Weckl Haushbesitzerhbank

e a S. M. erſm u n m KocheauVor at Unseren werten Mitgliedern und dem verehrl. Publikum ert
Sag der hege gegeehſen a T geben wir hierdurch bekannt, dass unser Geschäftsbetrieb am auf

und Willionen haben die Reichardt- c keitKalaos als ſändiges Sausgetränk an Du m Barfüsserstrasse 15
eingeführt. Zehntauſende von Zu er net vira. on pnſchriften bezeugen uns, daß die Bureauzeit Werktags vorm. V. 8--1 und 3--6 nachm. altGüte unſerer Fabrikate und unſer Der Vorstand mVertriebsſyſtem des direkten Ver

ſandes und Verkaufes zu Fabrik Slumentritt. Pabsch. Sohneldewind. 9
preiſen an Private die verdiente u ZeiWürdigung gefunden haben. Ein 1 Er. Steinstr. Kleu n Einrichtungen zur 917 Jlelnstr. chrnen wen es IIghiehs Hoch u. Ianghaltungsehule, n 3

o I tums in unſerer Fabriffiliale: iesi Finkoen Apparate empfiehlt Mittagstisch für Herren,
2 m Beginn 1 Uhr. W 6929 niſcM Zz3tene, Leipzigerstr. veim Leipziger Ilna I 3 o ezurm und Grosse Ulrichsir. 11. du enue e III lläser 2

Telephon 1190. sind die hesten und billigsten Fabrikate I T 5 h 1 t
Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto der Gegenwart.
frei. Proben und Proſpekte koſten- Ue Grö A. ErSat7tejIo Iiofort billigstlos. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra e G wer tet r ne
batt direkt durch unſere Fabrik:

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, HamburgWandsbek.

DeKorateur,
Geiststrasse 46 I. Perurul 295

WerKstätten für
Innendekoration u. Wohnungseinrichtungen.

annannn Ledermöbel. van

7 R nen 3. e e nkdeanneauerſtr. 7. I. Lichtbild.-Vortr. üb. desB. Adeiterroroin P. v. Bodelſchwinghs Anſtalt. Bethel Agg

Herr Stud. Vogel. II. Herr Wagner
üb. Bedeutung u. Tätigkeit der Gewerbegerichte. Der Vorſtand.

Flüssiges Zrot

in der Flasche ist das viez. Neuestes Hotel am Piatzo, höher als d. ort l d. 78Köstritzer Leipzigerstrasse 7. Fernspr. Nr. 688. e e e gZahlreiche geschützte Balkons. ßftese LIIIII Beste Verpflegung a x e2 a 5 icht eu u. dSchwarzbier DF Grösste Auswahl b on velbe d ver vorraWöhnt. Geschmack rechnungtr. uin d r 7 Preisermäss. bis I. Juli u. v. 20. Aug. ab. großeler Eiwtlen B Rogtrſt t C G Fernspr. Amt Goslar 287. Bes. Pauſf Haacke. äſthetaus der Fürstlichen Brauerei Köstritz. he e e e e Gartenfiguren, SpargelservicesBio nötig Gerste ful Mhbore Wo c w 1 7 Th Solbad und Inhalatorium, undOriginalflasche der Fürstlichen Brauerei d eiseservices Kaffeeservices S Z I 5 an den Ufern der Im ſahenbis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz- P z 9 von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel. der
un bier hat also eine selten grosso Menge it t Herrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. AhI Näbrwerte, die das Bier zu einem ärztlich B I W hg Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 h starke, Miedn empfohlenen Getränk für Jung und Alt, on eRn, 4as armiuren e C. durehhoheRadioaKtivitätausgezeichnetesolquellen Tag

S Kranke und Gesunde machen. Vorzüg- renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke, wusterliebes Tafelgetrünk. Gesupdheitlich bester R i K h h gültiges Inhalatorium, vortr. Kinderbeilanstalt. Besond. bewäbriSee und dabei billiger Haustrunk, e n umimum- I eSC zrre Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, v. Verven. u
Rein Alalz und Hopfen ohne Zucker Herz und PFrauenkrankheiten, bei den mannigf. wer der an

t z irationsorgane. te i dedirektion. 990Wien n vorwochgoln mit Jen ober- erstklassigstes Fabrikat (Schwerte) Respirationsorgane Auskunft Kostenfr. durch die Badedirektion. e

gärigen versüsston Malzbieren. Nur empfiehlt billigst 825 m über M. Thüringer Wald.echt bei dem Generalvertreter Berühmtester Höhenkurort Mittel- und engg. roa n2z 1908: ſitzenB. Lehmer 2e Oberhof tet ein Halle a. S., Landsbergerstrasse 7, J Keoorrrrrrrrerzzääh Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung. wen 9

Fernruf 238, und in den übrigen durch re KaufDiamantkitt kittet dauerbaft u
Glas, Forrellan, Steiugat, Meer-
gehaum, Marmwor, Serpoentin, Aehat, Aede
Alabaster, Bernstein, à F. 50 bei

bin Hentze, Se0 K E R C. W. Trothe u e
Fortrauliche Auckünlie J

Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

zur beginnenden Spargelzeit
bringe meinen steten Vorrat in

Optisches Institut,prima Schweinskoteletten Leipzigerstrasse 7. Fernspr. Nr. 688. Poſtſtraße o. aber Verwogor. Tante n
Privat-Verhiltnisse auf all

in empfehlende Prinnerung. Gegründet 1816. S reEr MPaul Bauermann, Marktnlata 20. Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und VUmgegend. Untertaillen (geſtrickt, Trikot, Beyrich Greve g
Batiſt).n W TierAſyl Feldſtraße 13. W Halle a- S.Stets frisches Schabefleisch in nur Ia, Qualittt. Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u. Große Auswahl. internationales Ansvanſtabur t

5—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. R. Sohnee Nach., Gr. Steinſtr. 84. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.



Sonnabend

Gedenktage.
1. Mai.

Kaiſer Rudolf J. von Habsburg geboren.
Stiftung des Jlluminatenordens.
Der Fabeldichter G. K. Pfeffel geſtorben.
Eröffnung der erſten Weltausſtellung im Glaspalaſt zu

don.r franzöſiſche Dichter Marcel Prévoſt geboren.
Eröffnung der Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg.
Der Afrikaforſcher David Livingſtone geſtorben.
Der ungariſche Maler Michael Munkacſh geſtorben.

1218.

1776.
1809.
1851.

1862.
1872.
1873.
1900.

ruch: Zur Lehre hat uns Gott den Kopf gegeben,Tagesſp h Und was ein Mann ſich in den Kopf geſetzt,

Da ſetzt er fröhlich auch den daran.
ern e.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. April.

Der Mai iſt gekommen!
Drauß' iſt alles ſo prächtig! endlich erklingt es wieder aus

voller Bruſt: das Lied vom Mail Lange haben wir uns alle ihm
ehnt, dem Wonnemond; die Winterſtürme wollten

der Wieſen und Wälder mußten wir länger entbehren als ſonſt.

ſchöne, liebe Vollfrühlingl Der Regen der letzten Tage hat die
gnoſpen undd erfreut an der friſchgrünenden, blühenden Natur.
der Baumblüte beginnt. Der Kirſche und Pflaume folgt Birne
und Apfel, und dann die Blumengier unſerer Gärten. Wenn man
jetzt hinauswandert in Gottes ſchöne Welt, wo die erſte weiße
Blütenpracht uns hold entgegenlacht und anzuſehen iſt wie ein
hräutlich geſchmücktes jungfräuliches Weib, da wird man ſo recht
erſt inne, welch' eine unendlich erhabene Wirkung dieſes Wieder
erwachen der Natur ausübt und wie es jedes gedrückte Gemüt
aufrichtet und mit neuer Lebensfreude erfüllt.

So fehlt denn auch bei der Freude über den Einzug des Mai
ein Herz. Wie jetzt in unſeren Gegenden beſonders der Har z
kub und allüberall im weiten Vaterlande der deutſche
Student den Beginn des wunderſchönen Monats in der Wal
purgisnacht feiert, ſo war es auch ſchon früher in der ur
ten Germanenzeit, in der Römerzeit. Dem Beginn des Früh
lings war in Rom im Mai das Feſt der Maja geweiht, der Göttin
des Wachstums. Und unſere Germamen drehten ſich in luſtigen
Reihen um die Freudenfeuer, die ſie den Holzfräulein, den
Beſchützerinnen des Blühens und Wachſens in der Natur, um dieſe
Zeit anzündeten. Und auch hier, wie ſonſt, kam der kluge römiſche
Klerus und führte an die Stelle des urgermaniſchen Feſtes ein
chriſtliches Heiligenfeſt ein, das der Walpurga, die, von Eng
land herübergekommen, bei uns für die Ausbreitung des Chriſten

tums gewirkt haben ſoll. J JSelten deutlich haben ſich bei dieſem Feſt die Reſte des heid-
niſchen Glaubens erhalten, auch der Fauſt hat, man kann ſagen
zur Popularität der Walpurgisfeier, viel beigetragen. Die
Hexen reiten auf Beſen hinauf zum Blocksberg, auf den
Brocken zu den Verſammlungen mit ihrem Meiſter, dem Teufel.
Dieſe Nacht iſt für allerlei Spuk und Wahrſagung beſonders ge
eignet, ähnlich wie die Andreasnacht.

Auch heute abend feiert unſere Halleſche Studentenſchaft wie
alljährlich ihre Walpurgisfeier in den Reſtaurants und
Gärten an der Saale, hochoben auf der „Bergſchenke“ und
den Trothaer Felſen. Vom ſüßen Frühlingsgeheimnis erfährt ſie,
die ſorgloſe Jugend mit ihren offenem Herzen, noch am meiſten.
Doch wir folgen ihr gern, wenn auch ohne Hinausziehen und Ab
brennen von Freudenfeuern, und mit der gleichen Begeiſterungs-
fähigkeit ſtimmen wir ein, wenn es klingt:

Wie biſt du doch ſo ſchön,
O du weite, weite Welt!

Zu dem geplanten Scheunenbau in Gimritz. Dem Proteſt
des KunſtgewerbeVereins, die in Gimritz geplante Scheune ohne
Rückſicht auf ihre Ungebung in Rohbau mit Pappdach auszuführen,

hat ſich der Provinzialkonſervator Herr Landesbaurat
Hiecke in Merſeburg in einer Eingabe an den Magiſtrat
angeſchloſſen. Der Konſervator vertritt gleichfalls die Anſicht,
daß der geplante Neubau eine gröbliche Verunſtaltung des alten Ge
höſtes bilden wird und ſomit gegen den S 1 des Geſetzes vom 15. Juli

1907 gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich her
vorragenden Gegenden verſtößt, und daß ſich ferner ohne Aufwendung
größerer Mittel ein ebenſo praktiſches Gebäude aufführen läßt, das den
äſthetiſchen Forderungen entſpricht.

Aus den Ausſchüſſen der Stadtverordneten. Der Rech t 8
und Verfaſſungsausſchuß nahm den Nachtrag zum Spar-
kaſſenſtatut an. Der Etat sausſchuß ſtimmte der Verwendung
der Sparkaſſenüberſchüſſe, zuſammen rund 200 000 Mk.,
für acht gemeinnützige Jnſtitute zu und billigte die Uebernahme ver-
ſchiedener Etatsreſte auf das Jahr 1909 gemäß dem Antrag des
Magiſtrats. Der Finanzausſchuß trat dem zweiten, billigeren
Projekte der Verlegung der Stadtgärtnerei nach dem Galgen-
berge bei (etwa 118 700 Mk.). Für die I. Kinderbewahranſtalt wurde
eine Beihilfe nach dem Magiſtratsvorſchlage genehmigt und auch ein
Ruhegeld für einen ſtädtiſchen Arbeiter ausgeſetzt. Für den Ankauf des
Buggertſchen Hauſes in der Großen Steinſtraße am Engpaß Walhalla
theater ſollen nur 50 000 Mk. bewilligt werden.

Von der Hausbeſitzerbank Halle a. S. (E. G. m. b. H.). Die
Generalverſammlung war gut beſucht. Den Vorſitz führte der Vor
ſitzende des Verwaltungsrates, Herr Maurermeiſter Friedrich. Seit
der Gründung der Bank am 10. Februar d. Js. haben neun Sitzungen
der Verwaltungsorgane ſtattgefunden. Der Vorſtand iſt gebildet aus
den Herren Stadtverordneten Rentier Blumentritt (ehrenamtlich),
Kaufmann Hugo Pabſch als Geſchäftsführer und Kaufmann Schneide-
wind. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich im Hauſe des Herrn Juſtizrat
Dr. Lembſer in der Barfüßerſtraße. Die Bank zählt zurzeit 128 Mit
glieder. Im Aufſichtsrat befanden ſich ſeither die Herren Maurer
meiſter Friedrich, Rechtsanwalt Stadtverordneter W. Herzfeld und
Sanitätsrat Dr. Ulrichs, neu hinzugewählt wurden die Herren Rendant
Thier, Oberlehrer Riemann und Architekt Pfeiffer. Es wurde weiter

1. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beſchloſſen, die Höchſtgrenze für 1. Anleihen der Genoſſenſchaft auf
125 000 Mk., 2. Spareinlagen ſeitens Fremder auf 300 000 Mk.,
3. die den Genoſſen einzuräumenden Kredite auf 60 000 Mk. zu
bemeſſen.

Ernſt Ochſe F. Der Begründer der Kolonialwarenhandlung
Ernſt Ochſe in der Leipziger Straße iſt heute früh nach nur kurzer
Krankheit geſtorben. Jm Oktober 1870 gründete Ernſt Ochſe ſein
Geſchäft, das ſich bald aus einem kleinen Detail- zu einem bedeutenden
Großgeſchäft entwickelte. Beſonders der Kaffeeröſterei wandte ſich das
Geſchäft zu und legte auch vor ungefähr 20 Jahren die erſte Kaffee
röſterei mit Maſchinenbetrieb hier in Halle an. Einer Erweiterung
im Jahre 1883 folgte dann erſt vor vier Jahren eine nochmalige der
Neuzeit entſprechende Vergrößerung. Dieſes Wachſen und Blühen des
Geſchäfts und der vorzügliche Ruf der Firma iſt der unermüdlichen
Arbeitskraft und dem Eifer des ſo früh Verſtorbenen zu danken. Er
war erſt 65 Jahre alt und hat bis zuletzt ſeinem Geſchäft als Senior-
chef vorgeſtanden. Möge er in Frieden ruhen

Jn der Marienkirche findet vom kommenden Sonntag ab
während der Sommermonate anſtelle des Abendgottesdienſtes ein
Frühgottesdienſt ſtatt, der um 8 Uhr beginnt.

Das Jahresfeſt der Diakoniſſenanſtalt findet, wie wir bereits
früher mitteilten, Sonntag, den 16. Mai, 10 Uhr vormittags zugleich
mit der Berufsweihe von 16 Schweſtern ſtatt. Die Jahresfeſtpredigt
hält Konſiſtorialrat Superintentend Joſephſon. Die Berufsweihe
der Schweſtern vollzieht der Anſtaltsvorſteher, Paſtor Jor da n. Da
die Anſtalt in der letzten Zeit verſchiedene Feſttage gehabt, in ihr auch
im Juni die Verſammlungen der Jungfrauen-Vereine und der Jnſtruk
tionskurſus ſtattfinden wird, ſoll für diesmal von einer geſelligen Nach
feier abgeſehen werden. Man gedenkt den Nachmittag nur im Kreiſe
der Schweſtern und ihrer Angehörigen im Garten zu verleben. Alle
Freunde des Hauſes und Werkes ſind zur Teilnahme an der Jahres
feier eingeladen.

Zum Hilfsprediger der Laurentiusgemeinde für den
Stephanusbezirk iſt an Stelle des zum zweiten Paſtor der Stadt
miſſion berufenen Hilfspredigers Hüb ne r vom Königlichen Konſiſtorium
auf Grund der Vorſchlagswahl der kirchlichen Körperſchaften von
St. Laurentii der Provinzialvikar Ernſt Freund aus Mühlhauſen
in Thüringen ernannt worden, Er wird Sonntag, den 2. Mai, um
10 Uhr der Gemeinde in der Stephanuskirche vorgeſtellt werden und
ſein Amt antreten.,

Von dem Erholungsheim in Wippra am Harz, in dem ſchon
manche junge im Erwerbsleben tätige Hallenſerin neue Kräfte geſammelt
hat, wird gebeten, daß doch um des Heims und der Erholungſuchenden
ſelbſt willen ſolche, die nicht unbedingt im Juli oder Auguſt ihre Frei-
zeit haben müſſen, lieber einen der anderen Monate ſich ausſuchen.
Auch im Mai, Juni und September iſt das Heim geöffnet. Näheres
in den Proſpekten, die in Halle durch Fräulein Kähler, Gütchenſtr. 10,
und Schweſter Amelie Loofs, Lafontaineſtr. 32, koſtenlos zu be
ziehen ſind.

Jm Neuen Theater wird geſpielt: Sonnabend Der Veilchen
freſſer, Sonntag nachmittag: Nora, abends: Das iſt der
Gipfel. Schluß der Saiſon.

H. B. Bockbier. Maibock aus dem Königlichen Hofbräuhaus
in München wird jetzt im Metropolhotel ausgeſchenkt.

Zum Goldenen Kranz von Halle. Um den vielfachen Wünſchen
und Anregungen des Halleſchen radſportliebenden Publikums entgegen
zukommen, hat die Direktion als Erſatz für Contenet einen zweiten
Liebling, nämlich Jvan Goor aus Belgien, zu dem Sonntag,
den 2. Mai, ſtattfindenden Rennen gewonnen. Alſo ſteht durch die
Teilnahme Jwan Goors mit Tandemführung des Papa Goor und
Chauffeur Wagner und Fritz Theile s aus Berlin mit Tandemführung
Hödel und Schmidt ein hochintereſſanter Wettkampf bevor.

Der Männer-Turnverein Halle hält morgen, Sonnabend, den
1. Mai, 9 Uhr abends in der Turnhalle der Schule in der Frieſen-
ſtraße ſein Anturnen ab, das aus Freiübungen, Geräte- ſowie
Muſterriegenturnen und Turnen der Damenabteilung beſteht. Nach
Beendigung des Turnens ſoll ein Kränzchen die Teilnehmer in „Freybergs
Garten“ zuſammenhalten. Alle ehemaligen Turner oder Turnerinnen
und ſolche, die es noch werden wollen, ſowie Freunde des Turnſports ſind
willkommen.

Der Halleſche Beamten-Sterbekaſſenverein hielt ſeine General
verſammlung ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Landſchafts
direktor Bertram, widmete dem verſtorbenen Amtsgerichtsrat Weigelt
und Stadtrentmeiſter Achilles, die im Vorſtande eine anerkennende
Tätigkeit entwickelt haben, einen ehrenden Nachruf. Der vorgelegte
Rechnungsabſchluß zeigte eine Einnahme von 47 581,32 Mk. und eine
Ausgabe von 46 575,08 Mk. Die Mitgliederbeiträge bezifferten ſich
auf 17 944,78 Mk., Sterbegelder würden gezahlt in Beträgen von
100 bis 500 Mk., zuſammen 9880 Mk. Das Vermögen der Kaſſe
belief ſich auf 163 503,69 Mk. Die Zahl der Mitglieder beträgt 1587,
die mit 607 900 Mk. verſichert ſind. Die Rechnung wurde entlaſtet.
Der Antrag des Vorſtandes, vom Ueberſchuß 5 Proz. Dividende
zur Verteilung zu bringen, wurde angenommen. Jn den Vorſtand
wurden auf zwei Jahre gewählt die Herren Landſchaftsdirektor Bertram,
Landſchaftsrentmeiſter Stadtverordneter Stammer und Gerichts
ſekretär Kriedemann, als Stellvertreter die Herren Verwaltungsdirektor
Tribius und Oberlehrer Poppe.

Vom Franckeſchen Jünglingsverein an St. Ulrich (Vor-
ſitzender: Herr Paſtor Heintke). Vom 28. April ab übt wieder
regelmäßig die Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule an der
Frieſenſtraße jeden Mittwoch von 8--10 Uhr abends Sonnabend
abends 6 Uhr die Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat.
Sonntag abend 7 Uhr iſt Verſammlung im Evangeliſchen Vereins-
hauſe (Hotel Kronprinz) und Aufnahme der Neukonfirmierten. Voll
ſtändiges Erſcheinen aller Mitglieder wie auch der Neukonfirmierten
erwünſcht. Am 10. Mai findet das diesjährige Stiftungsfeſt im
„Wintergarten“ ſtatt.

Im chriſtlichen Verein junger Männer (Geiſitſtraße 29) wird
nächſten Sonntag, abends 82 Uhr Herr Bankbeamter M. Gießler
aus Elberfeld einen Vortrag halten über das Thema „Ein Viertel-
jahr in München“. Nachher iſt Evangeliſationsanſprache. Jeder junge
Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei,

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Montag, den 3, Mai,
iſt Vereinsverſammlung abends 84 Uhr Mauerſtraße 7. Herr Voget
wird einen Lichtbildervortrag über Paſtor von Bodelſchwinghs Arbeiten
und über die Anſtalt Bethel ſelbſt halten dann wird Herr Max
Wagner über Bedeutung und Tätigkeit der Gewerbegerichte reden. Die
Mitglieder und deren Angehörige ſind eingeladen.

Der Bund Halleſcher Gemeinſchaften hält ſeine Viertel-
jahrsverſammlung Freitag, den 7. Mai, S Uhr abends im
Stadtmiſſionshauſe ab. Als Thema iſt aufgeſtellt DieFreudenſeite am Chriſtentum. Paſtor Wagner hat ſich dereit erklärt,

die Einleitung zu dieſem Thema zu übernehmen. Die Oſter-Pfingſtzeit
gilt in beſonderer Weiſe als die Freudenzeit des Kirchenjahres. Das

Kostüme
sincl jetzt billig.

I. Mai 1909.

Thema iſt alſo zeitgemäß. Alle Freunde ſowie alle, die ſich für die
Arbeit des Bundes intereſſieren, ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 29. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2731 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Gartenſtadtbewegung.
Ein Freund der Gartenſtadtbewegung beabſichtigt eine

GartenſtadtSiedlung an der Dölauer Heide zu begründen. So
ſehr auch das an ſich lobenswert erſcheint, ſo muß jeder Freund
und Kenner dieſer Aufgabe bei einer eingehenden Betrachtung
des Planes ſowohl den Gründern, als denen, die ſich daran be
teiligen wollen, ein ernſtes Mahnwort zurufen! Aus der
ganzen Aufſtellung des Aufrufes in der Nummer vom 15. April
der „Halleſchen Zeitung“ iſt zu ſchließen, daß ſich die Gründer
intenſiv mit einer derartigen Frage noch nicht beſchäftigt haben.
Sie wiſſen nicht, wie ſchwer es iſt, aus ödem Ackerland eine an
mutige Gartenſtadt zu ſchaffen. Sie denken ſich die Sache offen
bar zu leicht, deshalb möchte ich als eifriger Freund und Förderer
dieſer Bewegung ſie dringend mahnen, von dem Unternehmen,
etwas Neues zu ſchaffen, Abſtand zu nehmen und ihre ganze
r darauf zu richten, das Vorhandene, die neugegründete
Villenkolonie Neu Dölau, zu vervollſtändigen und im
Sinne der Gartenſtadtbewegung zu einer gemeinnützigen Anſied
lung zu machen. Jn NeuDölau iſt Gas, Waſſer und Kanal, hier
ſind ausgebaute Straßen, hier ſind alle Geſchäfte für die er
forderlichen Lebensmittel vertreten, hier fehlt einzig und allein
nur eine beſſere Verbindung mit Halle und dann iſt das in Dölauda, was die Gartenſtadtgeſelſſchaft ſich wünſcht. Eine beſſere Ver-

bindung von Halle nach NeuDölau läßt ſich aber, wenn ein
größerer Jntereſſentenkreis daran arbeitet, leichter ſchaffen als
eine vollſtändig neue Gartenſtadt. Um aber den Gründern der
neuen Bewegung meine Behauptungen zahlenmäßig zu beweiſen,
möchte ich nur auf folgendes hinweiſen:

Ehe die Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauſes von
dem zuſtändigen Amtsvorſteher erteilt wird, iſt es erforderlich,
daß für das neu zu erſchließende Gelände ein Bebauungsplan im
Sinne des Geſetzes vom 2. Juli 1875 aufgeſtellt wird. Die Ge-
nehmigung zu dieſem Bebaguungsplan wird von der Orts-
polizeibehörde nur erteilt, wenn: 1. Eine gepflaſterte Zufahrt
ſtraße von der nächſten Landſtraße aus nach der Kolonie gebaut
iſt. 2. Wird vorgeſchrieben, daß die Hauptſtraßen der Kolonie
mit 7 m, die Nebenſtraßen mit 5 m außer den Fußwegen aus
gebaut werden, die Geſamtſtraßenbreite muß mindeſtens 12 m
betragen. Wenn man von vornherein dies in Erwägung zicht,
ſo wird der Straßenbau der neuzugründenden Kolonie, der mit
2300 Mk. in Rechnung geſtellt iſt, mindeſtens das Zehn bis Zwölf
fache betragen. Die Zuleitung der Waſſerleitung von
Nietleben her iſt ungefähr 3000 m lang. Die Zuleitung allein
koſtet daher mindeſtens 24 000 Mk. Die Verteilung in der
Kolonie, die Hausanſchlüſſe uſw. werden ebenfalls noch einmal
dieſen Betrag koſten. Die Herleitung des elektriſchen Lichtes von
Nietleben und die Verteilung innerhalb der Kolonie dürfte nach
meinem Dafürhalten auch nicht unter 12 000 Mk. herzuſtellen ſein.
Jn der Aufſtellung iſt für Waſſer und Licht zuſammen 7000 Mk.
vorgeſehen; jedenfalls iſt hier eine Null vergeſſen. An eine
Kanaliſation iſt in der Aufſtellung für die neue Kolonie gar nicht
gedacht. Jm Hinblick auf dieſe Tatſachen werden die Vorarbeiten
und die erſten Einrichtungen einer derartigen Kolonie von
16 Morgen auf ungefähr 115 000 Mk. zu ſtehen kommen. Mit
hin kommt der Quadratmeter auf 3 Mk. Für dieſen Preis be
kommt man in Neu-Dölau jedoch heute noch ſoviel Bauland, wie
man haben will.

Jch rate deshalb nochmals dringend, von der Jdee Abſtand
nehmen zu wollen und erſt das Angefangene fertig zu machen,
ehe man neue Pläne ſchmiedet.

Hervorheben möchte ich noch die Tatſache, daß in Dölau die
Steuern nur 150 Proz. Zuſchlag betragen, während Lieskau über
200 Proz. Zuſchlag erhebt. Jeder, der ſich alſo wirkliche Ver-
dienſte in der Sache erwerben will, der ſorge dafür, daß möglichſt
bald eine elektriſche Bahn von Halle nach der Heide kommt, dann,
und nur dann, ſind alle Vorbedingungen für die neue Bewegung

in Halle vorhanden. u
Zur Errichtung von Kleinwohnungeu.

Jn der letzten Zeit ſind bei dem herrſchenden Wohnungs-
man gel für mittlere und kleinere Wohnungen vom Magiſtrat wie
von den Bürgervereinen verſchiedene Vorſchläge gemacht, wie dieſem
Mangel abzuhelfen ſei. Der Magiſtrat beabſichtigt „Freybergs Garten“
aufzuteilen. Von anderer Seite wird vorgeſchlagen, an der Peripherie
der Stadt Bauland für dieſe Zwecke zu erſchließen. Nun liegt zwiſchen
dem bebauten Vorort Giebichenſtein und dem bebauten Vorort
Trotha an der Hauptſtraße zu beiden Seiten der Elektriſchen Bahn
ein großer unbebauter Komplex. Wie kommt es, daß die Fläche für
die Bebauung noch nicht erſchloſſen iſt? Ein Hinderungsgrund, dieſes Ge
lände zu bebauen, liegt doch in keiner Weiſe vor. Das Gelände iſt
Eigentum des Königlichen Domänenfiskus, und gerade der Staat, dürfte
doch am erſten dafür zu haben ſein, dieſes Gelände aufzuteilen und
zu einem mäßigen Preiſe als Bauſtellen abzugeben. Dem Vernehmen
nach iſt die Bebauung dieſes Geländes bisher nicht erfolgt, weil der
Fiskus die Abſicht hatte, es im ganzen zu verkaufen. Jeder größere
Baulandbeſitzer handelt aber nach dem Grundſatz, durch den Verkauf
einzelner Parzellen zu Vorzugspreiſen ſein Gelände in Aufnahme zu
bringen und durch die fortſchreitende Bebauung den Verkaufswert der
Reſtflächen zu erhöhen. Ehe man alſo weitere Projekte ſchmiedet, geht
mein Vorſchlag dahin, daß ſich nicht der Magiſtrat, ſondern auch die
Bürgervereine an die Regierung zu Merſeburg wenden. Gerade dieſes
Gelände an der elektriſchen Bahn unweit der ſchönen Erholungsorte
Zoologiſcher Garten, Bad Wittekind, Saalſchloß-Brauerei, iſt wohl am
e dazu berufen, Baugelände für mittlere und kleinere Wohnungen

zu ſein. n.

Loewendahls,
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins
zu Halle a. S.

Jm Anſchluß an unſere Mitteilungen über die am 29. April
ſtattgefundene Generalverſammlung (bergl. Nr. 200 der „Hall.
Ztg. teilen wir aus dem Geſchäftsbericht, wie bereits
angekündigt, u. a. folgendes mit: Der im Geſchäftsbericht 1907
erwähnte Rückgang der Konjunktur hat während des ganzen
Jahres 1908 angehalten. Trotzdem iſt das vergangene Geſchäfts
jahr in Bezug auf Förderung und Gewinn Reſultat das bisher
beſte. Dasſelbe ſchließt mit einem Rohüberſchuß von 733 861,96
Mark gegenüber 693 324,73 im Jahre 1907 ab. Davon ſind
in Abzug zu bringen: für Anleihe- und HypothekenZinſen 55 000
Mark, es verbleiben 678 861,96 A. Davon gehen ab Ab
ſchreibungen mit 284 655,90 uneinbringliche Forderungen mit
1937,03 ſo daß ſich für 1908 ein Reingewinn von
392 269,03 gegen 2909 706,89 im Jahre 1907 ergibt.
Unter Hinzurechnung des GEewinn-Vortrages aus 1907 von
21 159,58 ſtehen zur Verfügung 413 428,61 A. Hieraus ſind
in das vierte Quartal 1908 auf 976 Kuxe 97 600 verteilt
worden. Ferner entfallen an Tantiemen auf Grubenvorſtand
und Direktion 28 493,69 Wir haben beſchloſſen, als außer
gewöhnliche Abſchreibung zu verwenden 250 000 und den Reſt
mit 37 334,92 A auf neue Rechnung vorzutragen. Die im
Vorjahre beſchloſſene außergewöhnliche Abſchreibung von 300 000
Mark iſt auf Bruckdorfer Betriebe vorgenommen. Jnventurwerte
und Abſchreibungen ſind im allgemeinen nach den bisherigen
Grundſätzen bemeſſen. Die am Jahresſchluſſe vorhandenen Pro
dukte ſind zu Selbſtkoſtenpreiſen in die Jnventur eingeſetzt. Ueber
den Betrieb iſt folgendes zu bemerken: 1. Bergwerk Al
winer Verein bei Bruckdorf. Jn der Grube erfolgte
die Gewinnung in der Hauptſache aus dem im Oſtfelde liegenden
Tagebau und unterirdiſch aus dem zweiten Flöz des Weſtfeldes.
Die ſchiefe Ebene wurde im Juni 1908 in Betrieb genommen
und die unterirdiſche Förderung aus dem Tagebau eingeſtellt. Die
Naßpreßſteinfabrik war vom 4. April bis 14. Oktober in Betrieb.
Das durch Erweiterung der Brikettfabrik notwendig gewordene
Keſſelhaus 2 wurde fertiggeſtellt und mit drei Keſſeln in Betrieb
genommen. Jm Naßdienſt wurde ein drittes Syſtem eingebaut
und damit die Leiſtungsfähigkeit des Naßdienſtes erheblich erhöht.
Durch Neubauten wurde die Leiſtungsfähigkeit der Brikettfabrik
auf 12 000 Doppelwagen pro Jahr erhöht. Die in der Ziegelei
im vergangenen Jahre eingebaute Dampfheizungsanlage hat ſich
bewährt. Der Ziegeleibetrieb wurde am 28. Februar aufgenommen
und erſt mit Ende Dezember eingeſtellt. Auf den Bruckdorfer An
lagen wurde ferner der Zechenbahnhof weiter vergrößert und da
durch der Gleisanſchluß des Werkes an die Ziegelei herangeführt.

Bergwerk Neuglücker Verein bei Niet-
leben. Der Betrieb der Grube Neuglücker Verein ging ohne
nennenswerte Störungen von ſtatten. Der Waſſerzufluß iſt
konſtant und beträgt ca. 2 Kubikmeter pro Minute. Jm Betriebe
der beiden Schwelereien ereignete ſich in dem Berichtsjahre nichts
Weſentliches. Die Paraffinfabrik war im Berichtsjahre voll be
ſchäftigt. Die Teerproduktion einer in der Nähe errichteten neuen
Schwelerei wurde zu Gewinn laſſenden Preiſen angekauft. Die
Fabrik iſt in den Stand geſetzt, fortan jährlich ca. 70 000 D.Ztr.
zu bewältigen. Der Betrieb auf der Pferde Eiſenbahn verlief
glatt. Es iſt in Ausſicht genommen, im neuen Jahre den Pferde-
betrieb durch motoriſchen Betrieb zu erſetzen. 3. Gut
Grangu. Jn dem Berichtsjahr iſt der Betrieb des Gutes
Granau mormal verlaufen. Das Geſamtergebnis war zufrieden
ſtellend. Die Erträgniſſe des Eutes waren im Berichtsjahre
höher wie 1907. Der Ertrag der Plantagen war dem Fruchtan
hang angemeſſen. Der Betrieb der zum Gute Granau gehörigen
Sandgrube verlief ohne Störung. Es wurden 5224 Kubikmeter
Sand gewonnen.

Die allgemeine Marktlage im Jahre 1908 war auch für unſere
Produkte wenig günſtig. Beſonders die Lage des Kohlen, Brikett
und Naßpreßſtein Marktes hat ſich andauernd verſchlechtert. Am
ſtärkſten trat dies im letzten Quartal hervor. Wie im vergangenen
Jahre berichtet, waren wir dem Verkaufsverein Thüringiſcher
Braunkohlenwerke zu Halle a. S. als Mitglied beigetreten. Die
Abnahme des Syndikats entſprach nicht unſeren Erwartungen.
Wir ſind daher aus dem genannten Syndikat ausgetreten. Mit
dem 1. April 1909 hörte die Preisvereinigung mitteldeutſcher
Braunkohlenwerke zu Halle a. S. auf. Zum Schluß des Berichts
jahres wurde dieſelbe in Form einer G. m. b. H. auf die Dauer
eines Jahres verlängert. Wir haben uns dieſer Vereinigung nicht
angeſchloſſen. Für 1909 iſt infolge des ſtarken Angebotes auf
dem Kohlenmarkt ein weiteres Sinken der Preiſe zu erwarten.
In Ziegelſteinen iſt es uns gelungen, größere Abſchlüſſe zu Rech-
nung laſſenden Preiſen zu machen. Der Halleſche Verkaufsverein
für Ziegelfabrikate, AktienGeſellſchaft, zu Halle a. S. hat nur
geringe Quanten abgenommen, da auch in Halle die Bautätigkeit
ſo gut wie ganz ruhte. Das neue Geſchäftsjahr verſpricht beſſer
zu werden. Es ſind größere Geſchäfte eingeleitet. Der Koks Abſatz
ließ zu wünſchen übrig. Die Kokspreiſe werden ſich im Jahre 1909
auf der gleichen Höhe halten wie bisher. Produkte der Paraffin

verſammlung wurde die Dividende von 7 genehmigt. Ueber

fabrik: Paraffinſchuppen und Nebenprodukte, fanden ſchlanken
Abſatz. Für 1909 haben wir unſere Produktion in Paraffin-

H. Eikan,
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ſchu zu einem der Lage des e rkteserheereß Preiſe verkauft. Das Verkaufsſhyndikat e
öle zu Halle a. S. hat unſere Produktion in leichtem Gasöl ver
u ſige e v her e kaum G eng ariſe gegen or S iwaren auf den Bureaus und in ſämtlichen Betrieben der Gewerk

aft 38 Beamte und rund 610 Arbeiter beſchäftigt gegen 740
n Vorjahre. Der GeſamtDurchſchnittsſchichtlohn der Beleg-

in den induſtriellen Betrieben ſtellte ſich im Jahre 1908
uf 4,07 A pro Arbeitstag gegen 4,06 A im Jahre 1907. Die

Geſamtaufwendung für öffentliche Zwecke beläuft ſich pro Kopf
der Belegſchaft auf 139,05 gegew 93,16 in 1907. Die
ſtarke Steigerung in 1908 iſt in der Hauptſache eine Folge des
am 1. Januar 1908 in Kraft getretenen neuen Knappſchafts
ſtatuts. Wie im er Geſchäftsbericht bereits erwähnt,
bildet unſer Grundbeſitz eine anſehnliche Reſerve. Zum Schluß
ſei noch erwähnt, daß ſeit dem Jahre 1880 in welchem zum erſten
Male Abſchreibungen vorgenommen ſind) bis einſchließlich 1908
auf ſämtliche Vermögensobjekte 3 979 671,65 abgeſchrieben
ſind. Da die wirtſchaftliche Kriſis noch keineswegs beendet iſt
und die Preiſe für die meiſten unſerer Produkte in ſtark rück
läufiger Bewegung ſich befinden, laſſen ſich über die vorausſicht
lichen Ergebniſſe des laufenden Geſchäftsjahres beſtimmte An
gaben noch nicht machen. Jmmerhin en wir die ge

Leiſtungsfähigkeit unſerer Werke und die dadurch be-
ingte Reduktion der Selbſtkoſten auch für 1909 ein befriedigendes

Ergebnis zu erzielen.
y. Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens. Die

Zeichnungen auf die neuen Anleihen des Reiches und Preußens
gehen ſchon en in ſehr befriedigen dem Umfange ein.

y. Die Erneuerungskommiſſion des Kaliſyndikats ſtimmte am
Donnerstag dem Verkaufe nach Analyſe grundſätzlich zu, ebenſo der
Forderung der Sylvinitwerke, auch die 20 bis 30prozentigen Sylvinite
durch niedrigere Preisſtelluug marktfähig zu machen. Heute, Freitag,
wird vorausſichtlich die Quotenfrage in Angriff genommen werden.

y. Roſitzer Zuckerraffinerie. Jn der Generalverſammlung, welche
die Dividende auf 3 Proz. feſtſetzte, teilte der Vorſtand über den
Geſchäftsgang im laufenden Jahre mit, daß das erſte
Quartal ſich zufriedenſtellend geſtaltet habe. Dagegen könne man für
die Folgezeit keine Verſprechungen geben. Anfang April ſei die neue
Fabrik in Taucha in Betrieb genommen worden.

y. Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen,
Aſchersleben. Wie die Verwaltung mitteilt, wurde in der Auſſichts
ratsſitzung feſtgeſtellt, daß ſich in den Verhältniſſen der Geſellſchaft,
wie ſie im letzten Geſchäftsbericht dargelegt ſind, nichts geändert hat,
ſo daß die Kursſteigerung der Aktien vollſtändig un
gerechtfertigt erſcheine.

y. ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf. Jn der General

das laufende Jahr bemerkte die Verwaltung, daß bisher ein
anſehnliches Mehrergebnis vorliege.

y. BerlinAnhaltiſche Maſchinenbau A.G. Jn der Generalver-
ſammlung, welche die Dividende auf 12 Pro z. feſtſetzte, wurde
mitgeteilt, daß die Beteiligung der Geſellſchaft an der Benrather
Maſchinenfabrik 2,31 Mill. Mk. betrage. Für die Zukunft
dürfe man normale Verhältniſſe bei Benrath erwarten. Eine Ver-
legung der Moabiter Fabrik nach Deſſau plane man nicht. Bei
der Stettiner Chamottefabrik Didier habe ſich der
Auftragsbeſtand gegen das Vorjahr verdoppelt. Die beantragte Er-
höhung des Aktienkapitals von 9 auf 12 Mill. Mk. durch
Ausgabe von 3 Mill. Mk. neuen Aktien zu 130 Proz., wurde genehmigt
(auf 4 alte Aktien wird eine Aktie angeboten, dividendeberechtigt ab
1. Januar 1909.)

Viehmärkte.

Köln 29. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
790 Kälber, 378 Schafe und 2130 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 76——80 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 65--72 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 78 80 b) ältere Maſthämmel 73--75, e) mäßig
genährte Hammel und Snafe (Merzſchafe) bis Saug-
lämmer das Geſchäft wur in Kälbern und Schafen lebhaft.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 11 Kahren 66 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 62 64 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 57 bis
60 ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 29. April a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. A. II. Qual. 1,24--3,28 III. Qual. 1,16 bis
1,20 C. Kühe I. Qual. 1,20--1,24 AC., II. Qual. 1,14--1,16
III. Qual. 1,08--1,12 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36 1,40
II. Qual. 1,28 ais 1,380 III. Qual. 1,20 bis 1,24 A.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 29. April 60 Großvieh-
viertel, 132 Kälber und Schweine, Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,12-1,16 II. Qual. 1,06--1,10
III. Qual. 1,00 1,04 A. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,28 1,30
II. Qual. 1,20-1,24 AC, III. Qual. 1,00--1,10 A. Schweine-
fleiſch T. Qual. II. Qual. Geſchäft in allenFleiſchſorten langſam.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſene den P das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe

Hülſenfrüchte vom 26. bis 29. April 1909.

Preis pro 100 Kilogramm

eide und

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mt.Quedlinburg 24,00 7 7 v Talberſtadt, Stadt 23,00 24,00 16,80--17,50 18,50--21,007 18, 50--20,25 26,00- 40002

aalkreis 23,49-—-23.80 16,90--17,20 S 18,70- 19,60
alle, Stadt 23,20-24,00 17,10--17,80 18,50--21,00 18,90--19,60 22,0—24,00

ansf. Seekreis 24,00--24,60 S S s 26,008Ouerfurt 23,80 17,00 20,00 10,00 2200Merſeburg, Land 25100 17,60 19,80 u
Bemerkungen: Braugerſte, Futtergerſte 14,60--18,20, Ougli-

tätsware, Handverleſen.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln

Heu und Stroh vom 26. bis 29. April 1909.

Kartoffeln zu Lang KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken i ſtroh ſtroh
m

alberſtadt, Stadt 6,00 10,00 7,00-—-7,50 3.60 --4. 650 2,80—3gehe Stadt 86,00-—8,00 6,50--7,650 4,0-6,00 2,50 3 00
Mansf. Seekreis 5,00 -6,40 SQuerfurt 6,00 6,50 4,00 3,00
Bemerkungen: ab Station.

Hamburg, 29. April. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Angeſichts der hohen Weizen, Haſer und Wais-
erf war für Kraftfuttermittel in dieſer Berichtswoche viel Kaufluſt
vorhanden. Es wurden zu anziehenden Preiſen belangreiche Abſchlüſſe
gemacht namentlich war Reiefuttermehl ſehr begehrt, da es bei erheb-
lich höherem Fett- und Proterngehalt jetzt billiger iſt als Weizenkleje
Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24-287 Fett und Protern 4,85-—-5,10 ab Hamburg
5,10-—85,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40-—5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hamburg
Weizenkleie, grobe 5,35——5,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bi
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—-5,75 ab Hamburg, Erdnu
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,20 7,45 ab Hamburg, 532 big
98 7,30--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 7,15--7,40 ab Hamburg, 55--62 7,708,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protehn
6,70--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protern 5,90-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,30--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,50-—8,00 .4 ah
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteyn
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,650--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,80-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,10--6,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90--6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,16--7,35 c ab Hamburg. Alles per 50 k.

Salpeterpreiſe am 30. April 1909.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85 A.

Erſte Hälfte Mai: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,75
Februar- März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 30. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 29, April. (Rohzucker.) Unſer Rohzuder

markt geſtaltete ſich während der letzten Berichtswoche infolge ungünſtiger
Berichte über Cuba etwas ſtetiger und konnten die Preiſe bei regerer
Nachfrage einiger Raffinerien ca. 10--15 4 per Ztr. anziehen. Jm
weiteren Verlaufe kam jedoch am Terminmarkte wieder eine ruhigere
Stimmung zum Durchbruch, die auch die Käufer wieder zu einer
abwartenden Haltung veranlaßte, ſo daß die höchſt bezahlten Preiſe
zum Schluß nicht mehr erreichbar waren. Für neue Ernte bekundeten
einige Raffinerien und der Export anfangs auch regeres Jntereſſe, ſo
daß etliche Abſchlüſſe zu etwas höheren Preiſen zu ſtande kamen. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka
95 000 Ztr.
er 33 April. n pewer Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker 88 ohne Sack wNachprodukte 75 ohne Sack Tendenz matt.
Brotraffinade I. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburzg,
April 20 706, 20,80B. Juli 20,95G 21,00B
Mai 20,756G, 20 80B Auguſt 21 056G, 21,10B.
Juni 20856G, 20,90B.

Tendenz: ruhig.

IIalle a. S.,

g& Kinderſchürzen, oeform, Kimono,

Preiswerte Angebote

b tickt“len weiße Kinderſchürzen, n wen
45 em 60 Pf., 60 em 75 Pf., 70--75 em 95 Pf., 150 em 1.15.

Wochenumſatz 341 000 Ztr. Tendenz ruhiger.

von Sonnahbengd,
den 1. Mai an.

Serie I 60 Pf. Serie Il 95 Pf. Serie u. 50e iß, b t d ef bi 4 Ein g v 8 waſTeeſchürzen, h. Reh. in Damen-KimonoSchürzen ehe See
Serie I 2 Mk., Serie II 3 Mk., Serie III 4 Mk.

Ff G ſt Volant Fi ſchſich wenHausſchür en An n e Poſten Reformſchür en r
Serie I 50 Pf., Serie II 95 Pf., Serie III 1.45 Ser. I 95 Pf. Ser. I 1.60, Ser. III 2.50.

Zierſchürzen T.50, e 50 Miederſchürzen, d o Knabenſchürzen 0 f. Schwarze Kinderſchürzen ſchier en

Weiſe Hängerſchürzen, do e Scſwarſe Damenſchürjen h Dtucſhürzen für Damen T75, 1.35, 0.955,050 t KinderWacotuchdeen 540

bunte 4Velour-Barchent, MouſſelinJmitation,
weiß. Batiſt und Stickerei

Sommer-Unterröcke,
Leinen- Unterröcke für Damen mit
breit. Spitze u. Volant, 3.75, 2.40, 1.45
Costreifte Vavehröche 133.
Apacea-Röche Sie 1. gen

Ein Poſten Herren-Zug- Stiefel 10.50, 9.50, 7,10, 6.00, 3.90
Schnür- u. Schnallen- Stiefel 11.90, 9.80, 8.75,7.10
Leder-Sandalen 4.80, 4.60.
Segeltuchſchuhe 3.70, 3.55, 3.25.
Leder-Hausſchuhe 3.90, 3.40.
farbige elegante Herren-Stiefel 12.50.

Ca. 8000 Paar S

e r
r

e

v

PercalBluſe, MouſſelinBluſe, Mk.
weiße Batiſt-Bluſe, prima VelourBluſe

trümpfe

Bordüre, ſchöne Muſter
dunkel, auch mit Bordüren

Meter 90, 80,
Meter 75, 56, 46,

farbige I1.50, 10.50, 8.90,7.80, 4.45
Damen-Spangenſchuhe ſchwarz und farbi

4.10, 3.40, 2.90
DamenHausſchuhe 3.40, 2.80, 1.95
Zeugſchuhe mit Seitengummi 3.40

Spanngummi 2.00, 1.75, 1.10

r I

r

Beſatz, Mouſſel.-Bluſen, weiß. Batiſt m. L Mk.
ſchön. Stick., ſchw. Satin, ſchöne Ausführ.Mehrere 1000 Meter Waſchſtoffe.

Monſſeline, Jmit,, mit Bordüre, helle u. dunkle Muſter, Meter jetzt ſchon für 75,
Coteletts, Neuheiten, mit oder ohne
WollMouſſeline in hell und
KleiderSatin, gemuſtert, prima Qualität
Weißgemuſterte Batiſte, äußerſt billig

Ein Poſten Damen-SchnürStiefel 10.50, 9.80,7.80, 6. 10,3.90 Ein Poſten Kinder-Stiefel, kleine Nummern 1.55

56, 42, 29, 24 Pfg.
Meter 80, 65 Pfg.

Meter 1,80, 1.75, 1.60, 1.10. 75 Pfg.

und Handschuhe

reinwollene Mouſſeline, Seide, reine Mk.
Wolle, geſtr., ſchw. Satin m. Stickerei

Biſſige Strohhüte
Knabeu-Iatrosenbüto v
Burschenhüte
Herrenhüte Pio o

Damen. Lluſen Oh un Damen Bluſen .590 S Damen-Bluſen t 990 e Damen- Bluſen

éo, 55, 45 Pfg.
36, 29, 21 Pfg.

r

II

Boxealf-KinderStiefel 6.00, 5.50, 8.30, 4.90,4.40 6
J s Kinder-Stiefel 4.10, 3.95, 3.55, 3.35, 2.85, 2.4

4 inderSandalen 3 90, 3.80, 3.70, 3.50, 2.90
Segeltuchſchuhe 2.75, 2.60, 2.50, 2.40, 2.10

Kinder- Strümpfe ſchon von 9 Pfg. an
Damen- Strümpfe 35
Herren- Strümpfe 15

Oktober Dezember 19 706G, 19,75B.

C
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rg, 30. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)van hart (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 20.906G.
Auguſt 21,05G.
Qkt.-Dez. 19,706G.

April. (V ehe h Kafrg, 30. April. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,van s 34 Dezember 31 Tendenz: ruhig
September 32 drſe 215 ßer Prodnktenbörſe vom 30. April. (Eigener Drahtbericht.)n n per Mai 244,50 Juli 236,50 Sept. 213,50

Roggen per Mai 175,75 A. Juli 181 72 Sept.
Hafer per Mai 176,90 Juli 178.50
Mais per Mai 165,00 Juli 154,50
Rüböl per Februar Mai Oktbr. A.Börſe von Berlin vom 30. April. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Gegenſatz zu der geſtrigen Steigerung war die Börſe bei

Eröffnung ſchwächer veranlagt in urſächlichem Zuſammenhange
damit, daß ſowohl Glattrealiſierungen als auch Verkäufe zum
erſten Kurſe von auswärts vorlagen. Die an den geſtrigen deut
chen Abendbörſen eingetretenen Realiſierungen wirkten hier mit-
beſtimmend ein, desgleichen der wenig angeregte Verkehr der
geſtrigen weſtlichen Börſen ſowie der ſchwächere Schluß von New
Hork. Kanadaaktien eröffneten um Prozent niedriger; auch
Zaltimore waren abgeſchwächt. Vankaktien waren zum Deil nach
oben und nach unken um Prozent abweichend. Jn Hüttenaktien
betrugen die Differenzen bis 54 Prozent gegen den geſtrigen
Schluß. Bergwerksaktien waren widerſtandsfähiger. Am Eiſen
Fahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien feſter, Meridional-
eiſenbahn nach Schwankungen gut erholt. Warſchau Wiener lagen
auf Arbitrage 1 Prozent höher. Heimiſche und fremde Fonds be-
haupteten ſich auf dem geſtrigen Stande. Schiffahrtsaktien waren
feſter. Jm ſpäteren Verlaufe trat in Siemens u. Halske eine
Steigerung um 528 Prozent gegen geſtern ein. Ein ſpezieller
Grund hierfür war nicht feſtzuſtellen. Es hieß nur, daß die Ge
ſchäftslage der Geſellſchaft ſehr günſtig ſei, und daß erneute
geſchäftliche Unternehmungen in Vorbereitung ſtänden. Die

April 20,75G.
Mai 20,70G.
Juni 20,756G.

Tendenz: matt.

Steigerung in dem genannten Wertpapiere trug allgemein zueiner beſſeren Haltung des Lokalmarktes bei, ohne daß jedoch das

Geſchäft im ganzen einen größeren Umfang annahm. Tägl. Geld
über ultimo 3 Prozent. Pribvatdiskont 176 Prozent.

Setzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Aus der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Berlin, 30. April. Jn der heutigen Sitzung der Bud-

getkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde beſchloſſen,
die Regierung zur Einbringung eines Geſetzentwurfs zu
veranlaſſen, der das Recht der Präſidenten beider Häuſer
des Landtags zur Vertretung des Fiskus klar-
ſtellt. Ferner wurde ein Antrag angenommen, die Re
gierung zu erſuchen, den Mitgliedern des Abgeordneten-
hauſes drei Fahrkarten zwiſchen Berlin einerſeits
und dem Wohnort und Wahlkreis anderſeits für die Dauer
der Seſſion zu gewähren.

Das Erdbeben in Kamerun.
Berlin, 30. April. Ueber das Erdbeben in Kamerun

wird amtlich gemeldet: Nach einer am geſtrigen Tage
in Duala aufgegebenen Meldung an das Reichs-Kolonial-
amt wurde um 7 Uhr eine ſtarke Eruption am
Großen Kamerunberge beobachtet. Am Berge
fiel feiner Steinſchlag. Der Ausbruch erfolgte auf der
nord weſtlichen Seite mit großem Feuerſchein. Der Lava-
ſtrom nimmt, von Duala geſehen, die Richtung von Nord
58 8 nach Weſten. Jn Bueg war die Lage bis zum
28. d. M. abends unverändert. Die dort befindlichen
Steinhäuſer, namentlich das Gouvernementsgebäude,
zeigen darrchgehends Riſſe. Der Sicherheitsdienſt in Bueg
wird aufrecht erhalten und bleibt alarmbereit. Schwache
Stöße werden andauernd bemerkt. Der Ausbruch des
Vulkans dauert fort.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. April, 2 Uhr nachmittags.
hrliohe Kureszettel ergeheins ever a La Tisenbann-AKtien.Wechsel- R urs e. Privatdiskont 17 Halle- Heine e eeeeeeere 7

T 5 lübech-bü n. e 183.75Aasferäts kart BI 169,45 ine e 108 10
85üsue! 2 r klektrische Rochdahn 121.20ttaller u 727 Grozze Berliner Stratenbahn 180 80III de 112, b Franzosen ult. e 151 00kondon 29.44 Leombarden alt. e re e 17,70Vor via e 419, 25 Cyadn-Parifit b. 17800kern 81320 GelfbaröbehoJchreit et 831,25 ſſaiſen. Heridionaibabo 138 79Peterrburg s5325 do. Miſtelmeerbahn 81,00Nien e e 0455 Iuxemb. Primt Heinrichbahn 127,60
on en Scheck e e eeeereeerese 2 332 Westzizilianische Ehendehn. r 85,10
Pzris O. o e erereee 81,325Rio de Janeiro auf enden 165 h Wisenbdahn- Obligationen

Geldsorten, e Norihenunn- Nermgervän. e
h

ran es 9 ,26Axeritarſäe Mi KCisenbahn-Prioritäten,.
eheT o T 79 40kuglecht i. U 20.,465 3 Dux- Prager 40. 79,4franröcide o. s8135 Letterr. Gold Pr. 99,80III I e eeeeeeeese 169,55 2,60 90 Südöstr. Lembarden Pr. e 58,90
ſtaenſta t o. 8085 90 lwang. Dombrowe Pr. 94.20deuieneſchitche 10. 85.404 Poztau Rfütan Pri- 82.00
kanithe e. e 215, 45 35 W r e X40 1 was k. oSchwere g e ſie s Anvſplſer pr.

en 80 6 n 6 en. o d. Pf. e2, 40 90 ltalienische Elzand. Pr. 72,75
neue Dentsche Reichs- Anleihe 103,40 4 9 do. itftelweer Pr.

36 9 e. 2 96.10 3 90 Port. Eisenb. Obl. 1686,...... 78,50
u. 86,90 1 n öbl. W4 vo Horth.-Pac. Pr. Uien. h49 neue Ronsols. I03,46 e S. on u. S. fri. Ref. 1951. 87.50

z 9 r Stazh Anleih Be 96,19 Foſitran Tun
0. 9. e 86 90 w. l89 l. do. olt.. e e g ris wer49 Pertiche Schetranweirungen 101,75 Kam. -Amerik. Pahatt. 120,00

8 Preussische Schatranweisungen. 101.70 Herädentscher Lloyd 91,00
7 bot r 1904 unk. 12

o Bayer. Staats-Anl, 02,39 o. v e bank-Aktien.2 Aremet Staafs-Aul. v. 19023. 84,05 dergich-Uärt. Elberfeld 158.75
Berliner Handolsgerellschatt 174,50

9 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 85,60 Aypoitt.-öank lit. B.
4 6r. Hess Steats-Anl, 99 ank. o9 Commert.- u. Disk.-Bank I12,30
3 do. 1896 1905 84,20 J PDormstädter Bant Markt. 133,75
390 Söchrische Staats-Rente 8660 Derraveriander- dent 113.00
82 2 Kheinvr. 28 94,60 Heuische Bank 243,60t Apolde 1895 93,50 do. Veberzss-Bank 155,902 Berliner 18822-98. 27.500 Hiskento-hiommandiſ-Ant. 199,60
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3 do. 1902 95.60 Luipriger Hreditamtait 168, 90Halleiche 1900 1 2 conr. [16 Hegäeburger Gentverein- 116. 50
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1675 95,00 KEsilonalbank für Deutschlend 123.40
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Industrie- Papiere
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meeKew öden ine 1800 95.75 Bergmann Elebtr. 271,00
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do 1898 IIIkennen 1680 5430
o

57 Chineten 1896 gr. 102,70
6 90 do 1898 gr. e e 99 40
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„7b lo. Menoyol 51 00

5,60 o Gold ehe 50 25Japäner 1905... 95 60l lkaliener Rente
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o. ren 93.50z o do. Staatsrente 87......... 83,79
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Cottbuser Uereh. LIIIIIIIIIIIIIIIII 93,50
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t r T 1713 Chem. fabrik e 126,75e 29e0eereeeeeeees 36 96 tetlin-Bredewer Portl. Zement. 116.59Geltw. Eitenn. l o Fteit. V 230 25r. 190,00 Stolberg. Linkh. gere 133, ar
g. do. St. Pr. M. Pl. 99.25Serellschaff f. aletir. Uofern. 136.00 m g. r h. so

anuuu Zu ckarfadris e 163.40 Thüringer Salineo e 60,50
Farte 170, 25 WVegelin à Hähner, Nasch. 174 00

2lleze e 380,66 Westeregelner Alkali. 189 60Aungor. Buages St.-Pr.. 2929 609,25 Westt. reht-Ind. e e 177.00
Hapsor. Muzch. St.-Pr. A. u. 366 00 do. StahlI. V. A. I. B. e W. h 64.90u Bergen o 2 198,00 Wittener Gubstahl 212.56arimann zächs. Hascinenfabr. 184 00 Frräe, Asſterei. 73,60
Aarzer 4 u. h 20,60 Warm-Revier eIIIIIIIIIIIII 163,609Aemmoer Portland. 132.,50
Ulbernis Baryw.-üet.
Lüläebrand, Uüblen 17200 sehluss-Kurse.
Nörch, Eizen a. Stahl 236.00 lendant: fesf.Ise Bergbau II I IIIIIIIIII 384.00

Jaunt: c. 85,50Kahl Portellan. 297.00Kaliwarte Archerzleben 168.50
Kattewitrer Berybau. 247.00
König Gilhelm ab. 259.70
Kördisdorfer Tutartabrit 168.30
Kyfthiuzerdine. 144,00Labme er à Co. 122,25Lapp, iefbohr-Get. 127,00
aurabütte. 198.75Leopeoldsgrube Eäderitz 116.26
Leeyeolds a. 38,60üs. St. Pr. 102,00läwe Co. I IIIIIIIIIIIIIII 255 40aschinenfabrik Buttau 126,50
enden 8 Schwerte Pr.-Att. II 80,00
Mllewiter kisen 94,76

Zeitzer Maschinenfabr. 190, 90

Ärediiakiien 201,60Berl. Ranäslsgeselltchaft. 174, 90
Dermstädtar Bank 133,90
Deutsche h 244,10Viskento-Kommandit 190,90
Dresäner Bann 152,10Hationalbank für Deutschland. 123,50
Oesterr. Staatsbahn. 151.,00Oesterr. Siidbaho 17,60Orientbahnen Betriehs-Ges, h 120,25
Htalien, Mittelmeerbabn 5
Pennsylv. Bahn 133,403 90 Reichsanleihe h 86,90
Bochumer Gubstabl. 227,75
Deutsch-luxemb. V.-A. e e e 191,00
Dertmunder Union-C. 64,75Laurahüſte 198,00Konsolidation u 77Neue Bod.-Akt.-Ges. 144,10 Gelzenkirchener Bergwerk 22 e 190,75
Ha ener IIILIIIII 197,755 Greüs Berl. Straßenbahn 1380,60Oberrchl. Eisenb. Bed. 104,50 z Paksifabri 120,25do. E. -lnd.-Karo-H. 96,60 Forädeuischer Lloyd 90.765

Oberzhl. Kobzwerte e 162.70 Dynamit-Trust e 168,60
Orenzteln à V 191, 00 Bobenlehe, uPhuix Bergw.-ä. von 174,90

7-7-—— J J„F„ ZZ„,S„ -JSZ-ZSZJ7-,Z=Z 7=Z„J T-„ -[Z-[-C-[-[-C-CT[[AAT7TCTAD

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseifl G Go., Halle a. S.

Dividende vorige lettte
86,850 Grete Leipriger Straßendanoſ 9 v 191, 000
9980Bfoſſesche Siradendahn 5 4 101. 00B
97.00 G lelpriger Elektr. Sirenen 45 5 I12,000
96,906Alfenbarger Akt. -Bradercei 9 8

Kröllwitzer Papierfabrit

Dörstew.-Rattmanusd, St. z m
g. do. Vort.98,806 Bleichertsche Braunkohl. A. G. 10

98 250G(leuriger Zoccerfabrit 122, 164,006
98,4060Hallesche Tuckerraffinerie

IIIIIIIIIIIII 174,20

Dividende Vorige letzte

3 90 Sächzirche Rente J

z P h n 7eiprig. Stadtanigine

496 Cröllw. Papiertabr. Obl.
4 90 Hall. Strabendahn Oblig.
4 90 Uansf. Gewert. 0. ä. J.

490 do. do. 1893
490 o. da. 1897
4 90 do. do. 1902

S 2 S

496 Zeitzer Paraftin Obl. 98,000 (alis und neue) 47
35 90 D. Kr.-Anst. Pkäbr.. 96,00 c Körbisderfer Jucherfabrit 11 1167,600
4 9 do. do. S 101,600lelpziger Baumwollzpinner. 16 16 262 006
4 90 Uypoth.-Bank leiprig Leipaiger Bierbrauerei Riebecn 10 9 1164,600

Pfbr. N. unkdb. bis 1914 100,800 lelpriger KRammgaratvinnere] 13 8 182,250
35 90 Rom wunden für Leipziger Malzfabr. Schkenditr ſ 7

Königr. Sacht. Anl.-Schaine 095,500 Hensfalder kare 70.4 7090B
Kowwenalbenk für Maumbarger Araankoblen 14 1197,000önigr. Sacts. Anſchein I0o1,06 n c(enzaſabiit üalle 137

r Co., Kammgeruty.aktien. ſ v e is 15ſis ſ. ſ228,000 Itel Kräger, Wellgarntabrit 2,z3 e 134,000 Wemthbasus. Kamugan 9 9 1127,260
ürzäieiraäer kd. U. 4. 146 125/,1266, 0060 Leitrer Paraffis 11 1162,600

do. lit. i. u 162), 248,000 Släs. Enelllierwerke 10 o o. 006
Allen dent Rret. Art. verm. Koüchtel 60a an dere o 9 1169,0060 lelpr. Plenef. Ummermaun 10 1126,
Urgät- 1. Soarvant Leiptig 6 6 106.250 Piebau Co 29 16 37
Leipuiger Aypoibetendarnt 75 8 154006 lernen a. Stier s 94.2
äämäe hart 10 9 146.60b0 Lrietzch Mühlen 7 95,766
Fiauisat od. Ared.-Ant. 7 7 Eimer Werten -Hazchinen 20 20 370,00b0

III

Die Luftſchiffahrt.
Frankfurt a. M., 30. April. Heute mittag ſtürzte
infolge eines plötzlich einſetzenden ſchweren Sturmes auf
dem Anusſtellungsgelände der internationalen Luftſchiff
fahrtsgeſellſchaft die zur Aufnahme des Parſevalballons be-
ſtimmteHalle zuſammen. Außer einer größeren Anzahl
Leichtverletzter ſind die Verletzungen von drei Arbeitern
ernſter Natur.

Wien, 30. April. Wie das „Fremdenblatt“ vernimmt,
ſoll die öſterreichiſchaingariſche Kriegsverwaltung
den Ankauf eines Lenkballons des Syſtems
Parſeval beabſichtigen. Jm Herbſt werden die erſten
Fahrten mit dem Lenkballon, der in erſter Linie den An-
forderungen der Kriegsbrauchbarkeit zu entſprechen hätte,
unternommen werden.

Berlin, 30. April. Ein Feſſelballon der Luftſchiffer-
abteilung riß ſich heute in ſtarkem Sturme los, ging in der
Nähe des Bahnhofs Schönholz brennend nieder und ver
brannte vollſtändig. Ein Offizier, der ſich
im Korbe befand, iſt anſcheinend leicht verletzt worden.

Unwetter in Amerika.
New-York, 30. April. Heftige Stürme haben den Weſten

und den Südweſten heimgeſucht und zahlreiche Gebäude zerſtört.
Jn Chicago wurden ſechs, in Memphis ſieben Perſonen getöte?,
und viele verletzt. Der Schaden an Beſitztum iſt bedeutend.
aheeſaxe (Miſſiſſippi) und Locke (Tenneſſee) ſind vollſtändig zer-

Magdeburg, 30. April. Die Fahrraddieb-
ſtähle hatten ſich hier in letzter Zeit in erſchreckender
Weiſe vermehrt. Heute verhaftete die Kriminal-
polizei den Milchhändler Hermann Pfarr, bei dem ſie fünf
Fahrräder vorfand.

Berlin, 30. April. Der Prozeß gegen den früheren
Filialleiter der Firma Arthur Koppel! Aktien-
geſellſchaft, Fritz Kluge, wegen Unterſchlagungen in
Höhe von 400 000 Mark, der heute vor dem Landgericht l
ſeinen Anfang nahm, wurde nach einſtündiger Ver-
handlung vertagt, da der Angeklagte infolge eines
Schwächeanfalls verhandlungs unfähig wurde.

Bremen, 30. April. Zu der geſtern von einigen
Blättern gebrachten Nachricht von einer Kolliſion der
Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ und „Prinz
Friedrich Wilhelm“ in NewYork teilt die Direktion
des Norddeutſchen Lloyd mit, daß die beiden Dampfer beim
Anlegen an dem Pier durch einen Flutſtrom mit einander
in Berührung gekommen ſind, wobei die Dampfer einige
geringfügige Beſchädigungen an der Reeling
erlitten haben. Die Schäden ſind bedeutungslos und leicht
auszubeſſern.

München, 30. April. Der Verleger Albert Langen,
der u. a. auch den „Sämpliziſſimus“ herausgibt, iſt heute
früh geſtorben.

Bienenmühlen, 30. April. Der ſächſiſch böhmiſche
Grenzbahnhof Moldau ſteht in Flammen.

Haag, 30. April, 8 Uhr 2 Min. morgens. Das Be
finden der Königin iſt ſehr gut.

Rom, 30. April. Nach einer Meldung der „Agenzia Ste-
fani“ aus Korfu wird am 12. Mai in den Gewäſſern von Brindiſi
eine Begegnung des deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin mit dem
König und der Königin von Jtalien ſtattfinden.

Baja, 30. April. Bei dem geſtrigen Diner an Bord
der engliſchen Königsjacht wechſelten Hönig Eduard
und König Viktor Emanuel herzliche Trink-
ſprüche.

Neapel, 30. April. Die Jacht „Victorig and Albert“
mit dem König und der Königin von Eng-
land und der Kaiſerin- Witwe von Rßland
an Bord iſt heute früh, begleitet von zwei Pangzerkreuzern
s einem Torpedoboot, von Baja kommend, hier einge-
roffen.

Täbris, 30. April. Heute vormittag 9 Uhr iſt die Vor-
hut der ruſſiſchen Truppen in Stärke von 160
Koſaken und 69 Jnfanteriſten, von einer großen Volks-
menge und von der europäiſchen Kolonie freundlich be-
grüßt, mit Geſang in Täbris eingerückt. Die
Revolutionäre riefen keinen Zwiſchenfall hervor.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. April, früh 7 Uhr.

n n u unLuft Tempe- Temperatur oOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrig S
Stand Stand S

Halle!) 752,2 9 8 2 wolkig 16 7 2
Torgau?) 752,7 9 SW 1 bedeckt 16 7 4
Nordhauſens) 752,0 7 SW 4 15 5 5
Magdeburg“) 751,0 8 8 3 15 6 lGardelegen*) 7351,0 6 8 2 12 2 5
Brocken S

Vormittags geringe Niederſchläge, nachmittags Gewitter, nachts
Regen. 2) Nachmittags Gewitter, nachts Regen. 9) Nachmittags undnachts Regen. Geſtern öfter Regenböen, ſeit früh Regen. Vor-

mittags etwas Regen, nachmittags Gewitter, nachts Regen.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet über Nordoſteuropa, welches
heute drei verſchiedene Minima aufweiſt, beherrſcht noch immer
Wind und Wetter von ganz Deutſchland. Jm Dienſtbezirk dauert
daher das unbeſtändige Wetter mit häufigeren Regenfällen fort,
eſtern nachmittag fanden mehrfach Gewitter ſtatt. Auf der Rückſeit der Depreſſion haben wir bei zeitweiſe friſchen nordweſtlichen

Winden und ſchnell wechſelnder Bewölkung kälteres Wetter mit
Niederſchlägen in Schauern zu erwarten. Das Auftreten von
Nachtſröſten ſcheint für die nächſte Zeit ſehr wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 7. Mai Veränderlich, kühler, Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai: Kühleres, meiſt wolkig-

See nur vorübergehend ſonniges, windiges Wetter mit Nieder
chlägen.

An und Verkauf von Wertpapieren, BRinlösung von Conpons, Ver-dankhans Paul Schaussil Co. Halle a. Bittorfeld, Dolitzzeh, Eilenburg

Caramel-Malz-Bier an mit ungen.
Aerztlich empfohlen.Bestes Nähr- und Errischungsgeträmlc.

feruepr. 2542. Heinrich Müllers Ww., Schwemme-Brauerei, Halle a. S. Segründet 1718.
NB. Man achte genau aur die Schutzmarke: Pelikan mit Jungen.

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. April 1909.
Aufgeboten: Der Arbeiter Ernſt Kuhnert und Luiſe Riemer,

Mühlberg 7.
Geboren: Dem Stellmacher Guſtav Wilke, Schwetſchkeſtr. 28, T.

Helga. Dem Arbeiter Franz Sizek T. Anna, Klinik. Dem Dachdecker
Robert Bremer S. Erich, Klinik. Dem Stadtbahnwagenführer Hermann
Sonnabend, Frieſenſtr. 11, T. Lydia.

Geſtorben: Des Handelsmanns Friedrich Buchwald T. Emma,
3 Mon,, Mangfelderſtr. 11. Des Arbeiters Wilhelm Schneider T.
Minna, 5 Mon., Weingärten 21. Der Arbeiter Chriſtian Meyer aus
Förderſtedt, 64 J., Klinik. Der Heizer Otto Pfuhl aus Tröbitz, 18 J.,
Bergmannstroſt. Der Poſtſchaffner a. D. Peter Wendling, 62 J.,
de 36. Der Hausburſche Kurt Wiegandt, 18 J., Canſtein
ſtraße 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Harry Leſſer, Halle und
Erneſtine Schott, Berlin. Der Maſchiniſt Karl Mühlpforte, Halle und
Minna Wernicke, Roſenfeld.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. April 1909.
Aufgeboten: Der Sattlermeiſter Eduard Krone, Gerbſtedt und

Marie Mohr, Bismarckſtr. 23.
Geſtorben Der Kaufmann Fritz Porrée, 48 J., Bernburgerſtr. 9.

Bacl VWVittekinclk,
D. Zur Eröffnung der Saiſon W

Sonntag, den 2. Mai, früh 6 u. nachmittags 3 Uhr

2 grosse Konzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

für die Familien (ausgenommen ſindDauerkarten t Kur-Kon erten der W
tag, die beiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt) zum Preiſe
von 6 Mk. für die Hauptkarte, 4 Mk. für die erſte Nebenkarte und
3,50 Mk. für jede weitere Nebenkarte ſind in der Hofmuſikalien-
handlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, und bei Herrn
Karl Rhode (Bad Wittekind) zu haben. Daſelbſt und außerdem in
den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher K Jasper, Markt und
Scharrenſtraße 1, Osw. Wiesner, Poſtſtraße 1, Max Stoye, Magde-
burgerſtraße 68, Köhler K Pötsch, Geiſtſtraße, Hoffrichter,
Wuchererſtraße, Ecke Gütchenſtraße, J. L. Heise, Bernburgerſtraße,
P. Grimm, Bernburgerſtraße 16, und bei Herrn Kaufmann Reicharät,
Burgſtraße, werden für die Wochentags Konzerte der vorgenannten
Kapelle Billetts, 5 Stück 1,25 Mk., ausgegeben. Sämtliche Preiſeverſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billeitſteuer.

O. Wiegert,
Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

T Brand Hotel Berges

u Abnschiedskonzert
Ohliger'schen Kapelle

findet

heute, Freitag, den 30, d. Its,, gtatt
Das Programm ist zu diesem Zwecke besomnders gewähnlt.

m Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

c d
Radrennhahn.

Sonntag, den 2. Mai.
Auf Grund vieler Zuſchriften ſeitens Halleſcher

Sportfreunde haben wir Gontenet abgeſagt und

lwan Goor-büttig
verpflichtet. Es ſtarten: [6960Gdor Theile Bäumler eine

Sporthetriebsgesellschaft, Berlin.

6959]

[6980

2

Harktplatz 11 II. herrvehaltl. Wohnung cent
X zum 1. Oktober. d. Js., 8 Zimmer mit allem Zubehör, 2400 Mk.

Auskunft: Oberpfarrer Schmidt. Marienkirche 2, für Beſichtigung
X (A5--6 Uhr) Architekt Koch, Marktplatz 11. [6954

Knaben-
Anzüge

Nädchen-
Kleider

künder-Bapes I. Paletots

in jeder Grösse u. Preislage-
Nedlr?in

d

e 7
r W3 z d

m S
50

das beste und billigste
Cobrauohs-Kochgesehirr Re

nd

Halle A S.

Arm

ich

Modernste Blusen-Seicdle.
Hochaparte Neuheiten in besten, haltbarsten Geweben.

Gelegenheitskauf:
4 Meter Blusen-Reste, reine Seide, netto Mk. G. OO.
Schwarzer Taffet Meter I. 80 Mk. Schwarzer Mervelll. Meter L. 8S0 Mk.

enhaus Georg Schwarzzenberger,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

garantiert Grösste
98--998 Auswahlmassiv amrein Aluminium. Platze

Anerkannt
billigste
Preise.

Heunhäuser J.

Rabatt-Spar-
Verein.

Streng roell.

Gr. Steinstr. S8.

Ieuheiten arten äasclen,

Cugt, Läebermann, durggr

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, den 1. Mai 1909
216. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten von Weſt u. Held.

Muſik von Karl Zeller.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen-

Kurfürſtin Marie Alicev. Boer.
Baronin Adeleide,

Hofdame Walter-Hörig.
Komteſſe Minni Elſe Seidel.
Baron Wepz, kurfürſtl.

Wald und Wild
meiſter A. Lentz.Graf Stanislaus,
Gardeoffizier, ſein

Neſfe Fr. Gruſellivon Schaarnagel,

n Sürmchen eo Raven.Süffle yProfeſſor. Stahlberg.
Adam, Vogelhändler

aus Tyrol A. Landory.
Die Briefchriſtel LillyMothes.
Schneck, Dorſfſchulze A. Aumann.
Emmenz, ſeine Tochter A. Amberg.
Frau Nebel, Wirtin M. Brandow.
r Kellnerin Jrmg. Kühn.
Quendel, Hoflakai P. Kurzbuch.
Mauronerl A. Nikolai.Egydi /Tyroler W. Paetow.
Magerl Ge EmilLübdben.
Aleeing meinde- r Schulz.

F. Amberg.Weinleber) Ausſchüſſe Paul Jungk.

Ein Piquer H. Patſche.
Nach deml. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [6944
Sonntag, den 2. Mai 1909,

nachmittags 3 Uhr:
19. FremdenVorſt. zu Schauſpielpr.

Zum letzten Male
Die Dollarprinzessin.

Abends 7 Uhr
217. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Letzter OpernAbend der Spielzeit.

Abſchied Soſle WolF.
Gaſtſpiel des Hofopernſängers

Otto Lähnemann
vom Hoftheater in Kaſſel

Lohengrin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [6338

Weinhaus Broskowshi“„Weinhau Du
Apollo- Theater. 3

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters“.
Heute zum letzten Male:
„Der Poh im Ohr

Schwank in 3 Akten von
Georges Feydeau.

Jm 2. Akt Der vriginelle

Bett- Tric!
Rieſiger Lacherfolg!

Ab Sonnabend, d. 1. Mai 1909

Auf dem Witwen-Ball.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 1. Mai 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
Jüdin von Toledo.

Leipzig (Altes Theater): Der
tapfere Soldat.

Weimar (Hof Theater): Militär
fromm. Hierauf: Penſion
Schöller.

Hochfeine

Sumatra Zigarre
von 18 Mk. an per Mille liefert
Br. Rerndt, Zigarrenfabrik,

Frankenberg i. Sa.
Mein Vertreter Herr

Halle

Bockbier aus dem

V Nur allein im W

Metropol- Hotel
von heute ab täglich

NMünchen.

z Krebse.

a. S.
De

Königl. Hofbräuhaus

Bücherrevisor

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt

Halle a. S., Sternstrasse 10,
beginnt neue

Tages- und Abend-Kurse

kür Herren und Damen zur
Ausbildung in kaufm., landw. u.
gewerbl. Buchführ., Maschinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen

etc.
am Z. Mai er. täglich.

Honorar mässig.
Nur Einzel-Unterriecht.

Fernruf 3013.
Prospekte gratis.

Vieljährige beste Empfehlungen.

Markttaſchen,
Marktnetze

empfiehlt in
großer Auswahl billigſt

Albin Hontze,
24 Schmeerſtraße 24.

Preißelbeeren 1 Pfd. 40 Pfg.
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelbeeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirabellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Reineclauden 2 Pfd.Doſe 95 Pfg.
Pfeffergurken 1 Pfd. 40 Pfg.
Senfgurken 1 Pfd. 60 Pfg.

empfiehlt [5981
in Gr. Ulrichſtr. 31.A. Drautwein, S reren

e

Volks Zadewanne,
früher 18 Mk. jetzt 15 Mark
mit 5 in Rabatt- Marken empfiehlt
in stärkster Qualität

Gustav Brose,
Leipzigerstr. 96. [6953

m. beid. SöSuche on o Ja Penſion
Michaelis od. Oſtern Offerten unt.

5133 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hochzeits-GeschenKein größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

kenensehirme

Sonnensehirne

Sparlersfüehe

Billigſte Preiſe am Platze.
L. M. Werkmeister

29 Leipzigerstr. 29, am Turm.

Pelzwaren
h zurKonſervierung
gegen Motten, Feuerſchaden,

Diebſtahl Verſicherung

Aclerhold Müller,
Gr. Ulrichſtr. 42.

Doppellenster und asſronen

ut erhalten, wegen Umbau zu ver-
aufen. Martinsberg 19.

s

in

d Rabattwarbe,
auf alle

Jeuheiten

bei

0. Blankenstein,
3 Geſchäfte.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen,.

H. Schnee Hachf.

5760

Neuheiten treffen
täglich ein, größte
Auswahl in Halle.
F. B. Heinzel hen

unt. Leipzigerſtr. 98,
C

j n j ſe öCutsbevitzergtoehter, n
m vielen hunderttauſend Mark

reren Verheiratung
mit Landwirt u. Reſ.-Off. Rück
marke. Off. unt. A. W. 124
an Rud. Mosse, Magdeburg

unerwartet unser
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Familien- Nachrichten.

Heute vormittag 8 Ubr verschied nach kurzem Krankenlager plötzlich und
Schwiegervater, Grossvater,

Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marg. Nietschmann geb. Ochse
Ernst Ochse
Marie Brand geb.
Gertrud Ochse
Otto Brand.

30. April 1909.

Ochse

Die Beerdigung findet am Montag naohmittag 3 Uhr von der Kapelle des Stadt-
6981

als Inhaber Vorgestanden.

Ed. Gänkler, Halle a. S.
Leipzigerstrasse 6. [6979 Roſenſtr. 4, l hält Muſter am Lager.

Pr war uns gtets ein Vorbild

Nach kurzem Krankenlager verschied heute vormittag plötzlich und unerwartet
unser hochverehrter Senior-Ohef und Begründer der Firma

herr Ernst Ochse,
In rastloser Tätigkeit hat er fast 39 Jahre mit reichstem Erfolge dem Geschäft

treuer Pflichterfüllung und ein fürsorglicher und
gerechter Ohef, der stets für die Interesson eines Personals mit warmem Herzen eintrat
und sie in jeder Weise förderte

Wir bedauern sein Hinschei
herber, überaus schmerzlicher Verlust.

Wir werden seiner stets mit innigeter Verebrung und Dankbarkeit gedenken.

Halle a. S., den 30. April 1909.

Das Personal der Firma Ernst Ochse.
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h Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 1. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Saalkreis), 30. April. Verſchiedene s.) DasSenndorf enen r eit konnte, wie ſchon gemeldet,

ſeltene Feſt der o E iSonntag, den 25. April, das d ilhelm Haupt ſche Ehepaar in
am r Küſtigkeit, umgeben von Kindern und Kindeskindern, die teil
ſeltener n recht weit hergekommen waren, begehen. Die zahlreichen
weiſe nie und Ehrungen legten ein beredtes Zeugnis davon ab, welcher
S Wecheit ſich das Jubelpaar erfreut. Es war ja auch ein doppeltes
Bel ilum denn das Ehepaar Haupt wohnt auch ſeit 50 Jahren in
g um rf. Herr Ortsrichter Arnhold überreichte im Beiſein der
Benn Schöſfen das Ehrengeſchenk der Gemeinde in Höhe von 30 Mk.
We chultinder unter Leitung ihrers Lehrers erfreuten das Jubelpaar
Aig des Singen einiger Lieder. Die Arbeiter und Arbeiterinnen des
durey n Rittergutes ließen es ſich auch nicht nehmen, ihren Mitarbeiter
ben Geſchenk zu erfreuen. Am Nachmittag fand in der Kirche zu
dur ehe die feierliche Einſegnung durch Herrn Paſtor Klemann

in Derſelbe übermittelte auch das kaiſerliche Gnadengeſchenk.
auf fand man ſich im Gaſthofe des Herrn Koltzſch zu einer gemein

um n Feier zuſammen. Möge dem Jubelpaar noch ein weiterer
rer Jebensabend beſchieden ſein Jnfolge des Todes des
m ren Rittergutsbeſitzers Herrn Wilhelm von Baſſewitz iſt das

Rittergut in den alleinigen Beſitz des Fräulein Hedwig vonein in Wien übergegangen. Jm Lehrerverein Ammendorf und
bung der am Sonnabend im „Ratskeller“ zu Halle eine Ver-
Umarlung abhält, wird Lehrer Kolbe aus Bennewitz referieren über
Wie Pflege der Naturdenkmäler.“

z Merſeburg, 29. April. (Die hieſige Ortsgruppe des
otiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg) hat
Verſammlung am 27. April nach einem Vortrage des Herrn

Geheimen Regierungsrats Schwanert hierſelbſt über die Entwick
lung der Reichsfinanzen folgende Kundgebung einſtimmig beſchloſſen

Es iſt dringend geboten, die ſchwebende Umgeſtaltung des Reichs
inanzweſens bald zum Abſchluß zu bringen. 2. Der Finanzbedarf von
00 Millionen Mark iſt durch Beſteuerung entbehrlicher Genußmittel

aufzubringen daneben auch durch Beſteuerung der Erbſchaften, insbe
ſondere der Erbanſälle an Abkömmlinge und kinderloſe Ehegatten.
z Hei Beſteuerung der Erbſchaften ſind nicht nur die landwirtſchaft
ſichen, ſondern auch die gewerblichen Betriebe ihrer Eigenart entſprechend
ſchonend zu behandeln, wie dies der Entwurf des Nachlaßſteuergeſetzes
für die Landwirtſchaft vorſieht. 4. Der Schuldenwirtſchaft im Reiche
iſt ein Ende zu bereiten und die beſtehenden Schulden ſollen planmäßig
abgetragen werden. 5. Wir ſind bereit, die neuen Steuern zu unſerem
Teile zu tragen, und wir hoffen, daß mit uns jeder Deutſche wie die
Wehrpflicht, ſo auch die Steuerpflicht als nationale Ehrenſache auffaſſen

werde Hyerfurt, 29. April. Verſetzung. Ortsrichter
wahken.) Diakonus Hintze, dem die Pfarrſtelle in Diesdorf,
Ephorie Salzwedel, verliehen iſt, hält nächſten Sonntag in hieſiger
Stadtkirche ſeine Abſchiedspredigt. Die beiden hieſigen Gemeinden ſehen
dieſen Seelſorger ungern ſcheiden. Der Königliche Landrat des Quer
furter Kreiſes hat die Wahlen bezw. Wiederwahlen der Ortsrichter
Guſtav Hoffmann zu Dobichau, Reinhold Elſte zu Oechlitz und
Friedrich Ernſt zu Thaldorf beſtätigt.

Königerode (Südharz), 29. April. (Baumkrebs.
Ortsbaumſchule.) Jnfolge des kalkarmen, undurchläſſigen Bodens
hatte man hier ſchwer über Baumkrebs zu klagen, der faſt durchweg
die Apfelſtämmchen ruinierte. Doch ſcheint es den Bemühungen des
hieſigen Obſtbauvereins endlich zu gelingen, Abhilfe zu ſchaffen durch
Lieferung von Stämmchen aus eigener Baumſchule. Die am Ort
ſelbſt gezogenen Bäumchen ſind Klima und Boden gewöhnt und dadurch
widerſtandefähiger.

W. Erfurt, 29. April. (Das hieſige Schwurgericht)
verhandelte in ſeiner heutigen Sitzung, der letzten der diesjährigen
Periode, gegen den Kaufmann Wilhelm Keck aus Arn ſtadt wegen
Meineids. Der 26 Jahre alte Angeklagte befindet ſich ſeit dem 1. März
in Unterſuchungshaft. Er war als Reiſender bei der Firma Max
Ledermann in Arnſtadt vom 1. Juli 1906 bis 1. April 1908 be-
ſchäftigt. Während dieſer Tätigkeit ſoll er am 2. Mai 1907 in einem
Zivilprozeß vor dem Unterſuchungsrichter in Erfurt wiſſentlich einen
Meineid geleiſtet haben. Die Beweisaufnahme endete jedoch z u
Gunſten des Angeklagten. Die Geſchworenen verneinten alleSchuldfragen. Die Verteidigung beantragte ſofortige Haftentlaſſung,

Entſchädigung für die unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft, ferner
Uebernahme der Verteidigungskoſten auf die Staatskaſſe. Der Gerichts
hof entſprach den Anträgen.

W. Heiligenſtadt, 29. April. Verſchiedene s.) Seitens der
hieſigen Stadtverwaltung ſind Vorarbeiten im Gange, um der Leine
ein genügend breites Flußbett zu geben. Zurzeit nimmt das Stadt-
bauamt Meſſungen vor zur Feſtſtellung, inwieweit das Leinebett durch
Anſchüttungen beengt worden iſt. Das Hochwaſſer im Februar hat
gezeigt, daß derartige Anſchüttungen unbedingt beſeitigt und in Zukunft
vermieden werden müſſen. Die Stricker der Strickerei von Wedekind
in Helmsdorf ſind wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.

V Blankenburg a. H., 29. April. (Verſchwunden.) Am
Dienstag nachmittag hat ſich eine den beſſeren Ständen angehörige,
40 Jahre alte Dame namens L. L. von hier entfernt und iſt ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Es wird vermutet, daß ihr ein Unglück zuge
ſtoßen oder daß ſie freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt. Für ihre
Auffindung ſind 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Aus Anhalt, 29. April. (Landesaufnchme.) Seitens
der Königl. Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt zu Berlin werden
auch in dieſem Jahre geologiſch-agronomiſche Aufnahmearbeiten im
Herzogtum Anhalt ausgeführt werden. Mit den Arbeiten ſind der
Landesgeologe Geh. Bergrat Prof. Dr. Keilhack, der Bezirksgeologe

Patri
in ihrer

Dr. Weißermel und der Geologe Dr. Dammer, ſämtlich aus Berlin,
beauftragt worden.

Zerbſt, 29. April. (Helferinnen-Ausbildungs-
kurſus. Agnes-Stiftung.) Hier iſt ein vom Kreisverein
vom Roten Kreuz und vom Vaterländiſchen Frauenverein veranſtalteterKurſus zur Austildung von Helferinnen vom Roten Kreuz mit 14
Teilnehmerinnen eröffnet worden. Zur Erinnerung an die am
28. April 1853 ſtattgefundene Vermählung der Prinzeſſin Agnes von
Anhalt (ſpäteren Herzogin von SachſenAltenburg) wurde damals ſeitens
der Stadt eine Stiftung errichtet, aus der jährlich drei bis fünf unbe
ſcholtene Jungfrauen bei ihrer am 28. April ſtattfindenden Trauung
je 60 Mk. erhalten. Auch geſtern wurden wieder fünf Bräute aus
dieſer Stiftung bedacht. Die gemeinſame Einſegnung fand in der
Bartholomäikirche ſtatt.

F. Neundorf, 29. April. (Feuer.) Geſtern abend brach auf
dem Gehöft der Firma Gebküder Dippe, und zwar auf dem früher
Bedauſchen Hofe, ein Schadenfeuer aus. Es brannten Scheunen und
Stallungen vollſtändig nieder.

Aus dem Königreich Sachſen, 30. April. (200jähriges
Jubiläum der Kartoffel in Sachſen.) Die Kartoffeln,
dieſes unentbehrliche Nahrungsmittel für Tauſende und Abertauſende,
wurden in Sachſen zuerſt im Jahre 1709, alſo vor nunmehr 200
Jahren, und zwar bei Unterwürſchni tz bei Oelsnitz i. V. angebaut.
Ein aus dieſem Orte gebürtiger Zimmergeſelle Wolfgang Kummer
hatte die „amerikaniſchen Knollen“ auf der Wanderſchaft kennen gelernt
und nahm einige mit in die Heimat.

W. Jena, 29. April. (Jn der Privatklageſache der
Frau Eliſabeth Förſter-Nietzſche) gegen den Verlags-
buchhändler Eugen Diederichs in Jena iſt die Friſt zur Geltend
machung des Rücktrittsrechtes von dem am 24. April d. Js. geſchloſſenem
Vergleich vom Amtsgericht Weimar im Einverſtändnis des Ange
ſchuldigten für die Privatklägerin um drei Wochen verlängert worden.

W Gera, 29. April. (Jm Landtag) des Fürſtentums Reuß
j. L. führte die neue Vorlage über ein Einkommenſteuergeſe tz
eine dreitägige Debatte herbei. Jm allgemeinen wurde anerkannt, daß
die Vorlage manche Neuerungen bringe, die willkommen ſeien. Da
gegen wandte ſich die Mehrzahl der Abgeordneten dagegen, daß das
Einkommen der Frau aus Arbeitsgelegenheit in Zukunft voll zur Steuer
herangezogen werden ſoll, was bisher nur zu geſchieht. Auch die
Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften müſſe beibehalten werden im
Jntereſſe des Staates und der Privatunternehmungen. Die ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten verlangten, daß die höheren Einkommen
bis zu 10 Prozent herangezogen werden müßten, Ein Teil der Ab-
geordneten verwarf das Verlangen der Regierung, daß die Arbeitgeber
obligatoriſch verpflichtet werden ſollen, die Lohnliſten der Arbeiter zur
Steuer einzureichen. Die Beſeitiguug der Haftpflicht der Arbeitgeber
für die Steuern ihrer Arbeiter wurde begrüßt. Die Vorlage wurde
ſchließlich einer Kommiſſion zur Vorberatung überwieſen. Staatsminiſter
v. Hinüber erklärte, daß die Reichsfinanzreform den Einzelſtaaten
ſchwerlich Erleichterungen bringe, wahrſcheinlich aber die Erhöhung der
Matrikularbeiträge.

W. Gotha, 29. April. Ein Fahrraddieb) namens Rigi
wurde geſtern durch die Kriminalpolizei feſtgenommen zwei in ſeinem
Beſitz befindliche Fahrräder wurden beſchlagnahmt. Er ſcheint mit
einem Helfershelfer namens Gerlach im Bunde zu ſtehen. Dieſer iſt
in Erfurt ergriffen worden. Die Unterſuchung hat ergeben, daß allem
Anſcheine nach die hier beſchlagnahmten Räder in Erfurt und das in
Erfurt beſchlagnahmte in Gotha geſtohlen iſt. Man hofft durch die
Feſtnahme der beiden Fahrraddiebe eine gewerbsmäßig tätige Bande
unſchädlich gemacht zu haben.

W. Sondershauſen, 29. April. Wie in der geſtrigen Gemeinde
ratsſitzung zur Kenntnis gebracht wurde, hat der verſtorbene Fürſt
Karl Günther für die Reſidenz Sondershauſen außer den bereits
erwähnten Zuwendungen (22 000 Mk. für die durch Hochwaſſer
Geſchädigten und 100 000 Mk. für Errichtung kleinerer, geſunder
Wohnhäuſer in Sondershauſen) noch verſchiedene andere Stiftungen
errichtet. 300 000 Mk. ſind dem Magiſtrat als Karl Günther-Stiftung
zur Verfügung geſtellt worden die Zinſen dieſes Kapitals ſollen zur
Erleichterung der ſtädtiſchen Laſten dienen jährlich ſollen hiervon
2000 Mk. für die landſchaftliche und bauliche Verſchönerung der
Stadt Sondershauſen verwendet werden. Ferner hat der Fürſt
100 000 Mk. zu Aufwendungen für das Fortbeſtehen der Theater
aufführungen in Sondershauſen und 50 000 Mk. Grundfonds zur
Errichtung eines ſtädtiſchen Bades geſtiftet.

Sonneberg, 29. April. (Doch ein Zopfmarder?) Ein Zopf
abſchneider treibt doch ſein Unweſen. Heute mittag hat er einem 13jährigen
Mädchen im Walde den Zopf unter Bedrohungen abgeſchnitten. Der
Täter iſt entkommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberlehrern a. D. Profeſſoren Dr. Hermann

Böttcher zu Halberſtadt, Wilhelm Brinckmeier zu Burg bei
Magdeburg Ernſt Nordmeyer zu Magdeburg Dr. Hermann
Kloppe zu Nordhauſen und Guſtav Schubring zu Erfurt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gymnaſialdirektor a. D. Profeſſor
Heinrich An z zu Nordhauſen, dem Oberlehrer a. D. Profeſſor Ernſt
Mehliß zu Eisleben und dem Rechnungsreviſor Rechnungsrat Rudolf
Liepe zu Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem früheren Maſchiniſten erſter Klaſſe Otto Sch üſtz zu Löderburg im
Kreiſe Kalbe, den Lehrern a. D. Albert Guthknecht zu Gardelegen,
Albert Hildmann zu Eisleben und Wilhelm Kuhn zu Magdeburg
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Ortsſchulzen Auguſt
Müller zu Schorſtedt im Kreiſe Stendal, dem bisherigen Bademeiſter
und Brunnenwärter Albert Stöbe zu Lauchſtedt im Kreiſe Merſe

burg, dem Brennmeiſter Hermann Meyer zu Eggenſtedt im Kreiſe
Wanzleben den Gutshofmeiſtern Chriſtian Naufe und Friedrich
Pramme zu Peſeckendorf im Kreiſe Wanzleben, dem landwirtſchaft
lichen Auſſeher Ludwig Olejniczak und dem Privatnachtwächter
Wilhelm Wilke, beide zu KleinWanzleben im genannten Kreiſe, das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Oberförſterſtelle Zöckeritz im
Regierungsbezirk Merſeburg iſt zum 1. Juli 1909 zu beſetzen. Be
werbungen müſſen bis zum 14. Mai er, eingehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 29. April

J. Fantasca-Jagdren nen. 3000 Mk. Hrn. W. Thiedes
Lautenſchläger (Raſtenberger) 1., Hptm. R. Spiekermanns Magenta
(Streit) 2., Mr. Fairs Oddrun (Wortmann) 3. Tot. 29 für 10.
Platz: 13, 15 und 20 für 10. II. Preisvon Bamberg. Ehren-
preis und 2800 Mk. Rittm. v. Schlicks Burgberg (Beſ.) 1., Ltn. Frhr.
E. v. Buddenbrocks Palmſonntag (Beſ.) 2., Hptm. Schönbergs Wicke
(Beſ.) 3. Tot.: 126 für 10. Platz 33 und 14 für 10. III. P o-
ſeidon-Hürdenrennen. 4000 Mk. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Calvello (Wiſchek) 1., Hrn. H. Tonns Pennbruder (Raſtenberger) 2.,
Hrn. W. Sternbergs Melton Pet (Wanoth) 3. Tot.: 14 für 10.
Platz: 12 und 12 für 10. IV. Haſelhorſter-Jagdrennen.
Ehrenpreis und 6000 Mk. Graf Frankenbergs Nordpol (Lt. v. Raven) l.
Hrn. W. Colsmann Szepter (Lt. v. Zobeltitz) 2. Tot. 26 für 10.
Platz: 16 und 26 für 10. V. Laukwitzer Jagdrennen.
3000 Mk. Hrn F. v. Schmidt-Paulis Nephrit (Weißhaupt) 1., Lt. v.
Hagenows Morphium (Depping) 2., Lt. Frhrn. v. Wangenheims Heim-
chen (Taranczewski) 3. Tot. 16 für 10. Platz 10, 10 und 11 für
10. VI. Preis von Großbeeren, Ehrenpreis und 5000 Mk.
Hrn v. Schmidt-Paulis Gabriele (Ltn. Graf BethuſyHuc) 1., Major
v Wuthenaus Fairfar (Ltn. Streſemann) 2., Hrn, v. Wietzlows Beethoven
(Beſ.) 3. Tot. 17 für 10. Platz: 16, 11 und 10 für 10.
VII. Biövre-Jagdrennen. 3000 Mk. Hrn. R. Haniels Ta-
lismann (Märtens) 1., Hrn. P. Steenbocks Calibau (Lippold) 2., Hrn.
E. v. Krackers Helga (Ditmar) 3. Tot. 29 für 10. Platz: 15 und
15 für 10.

4 Der Deutſche Touring-Klub hat ſoeben ſein Handbuch 1909
herausgegeben. Verwaltungsſitz des Klubs iſt München, die Geſchäfts
ſtelle befindet ſich dort Schommerſtraße 21.

4 Paris, 25. April. Der erſte Preis im 30 km-Rennen hinter
Motorſchrittmachern wurde von C. Simar errungen. Der Sieger fährt
die im Jn und Auslande gleich beliebte Marke Brennabor,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. April. „Spreewald“ 28. April von Vigo ab. „Schwarzburg“
26. April von Havre ab. „Bethania“ 28. April Eaſtbourne paſſ.
„Frankenwald“ 28. April von Tampico ab. „Kamerun“ 28. April
Dover paſſ. „Parthia“ 28. April Dover paſſ. „Meteor“ 28. April
von Palma ab. „Swakopmund“ 27. April von Las Palmas ab.
„La Plata“ 28. April von Liſſabon ab. „Pennſylvania“ 28. April
nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragke, Riebeckplatz.) Bremen,
29. April. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Hannover“ Mittwoch
Lizard paſſ. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Göttingen“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Wittenberg“ heute
in Bremerhaven an. „Bremen“ Mittwoch von Algier ab.
„Prinz Ludwig“ heute von Port Said ab. „Kleiſt“ heute in
Antwerpen an. „Scharnhorſt“ Mittwoch in Neapel an. „Prinzeß
Jrene“ heute in Neapel an. „Schwaben“ heute von Port Said
ab. „Therapia“ heute im Piräus an. „Skutari“ heute von
Konſtantinopel ab. „Sachſen“ heute in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. April. „Lome“ Mitt-
woch von Lome ab. „Arnold Amſinck“ Donnerstag in Hamburg
an. „Lucie Woermann“ Dienstag von Lagos ab. „Lothar Bohlen“
Montag in Lome an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Jubilate, den 2. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Jahr. Vorm.
10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Anſtalt (Magda-
lenenaſyl) Zoar in Wolmirſtedt.) Vorm. 1126 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diakonus Jahr.

Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Ober
pfarrer Prof. Schmidt.

Taubſtummen- Gottesdienſt Burgſtraße 68) Vorm. 10 Uhr.

wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Jube: 1 Mark.

ZAINPASTA
2 Grosse Partien

Sonnabend den 1. Mai
Sonntag, den 2. Mai
Montag, den 3. Mai

zum Verkauf ausgelegt,

e

Weisse Seidenmull- Blusen

deren reguläre Preise erheblich höher sönd, sind auf hbesonderen Tischen in der ersten Etage

A. Huſh ä b Halle a. S.
Grosse Steinstrazze 86.87,

Marktplatz 21.
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St. Ulrich: Vorm. S Uhr: Paſtor Heintke, Vorm, 549 Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der rlotten
ſtraße; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 12 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Freitag vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor emer. Nietſchmann. Kollekte für den deutſch
evangeliſchen Verein zur Förderung der Sittlichkeit.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm,

10 Uhr: Probepredigt; Paſtor Körner. Vorm. 1124 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm.
1122 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger

erein? Sonnkagin der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenvabend 8 de An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr

daſelbſt Geſangsübung. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: t abend
758 Uhr; Diens abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr jüngere Abteilung; Freitag abend 86 Uhr
e nen n abend 8 UhrPaſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St, Ulrich:
Montag nachm. von 5——7 Uhr im Konfirmandengzimmer; Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend
718 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im „Evangel.
Vereinshaufe“ (Kronprinz) Sonnabend abend 626 Uhr Ge
ſangsabteilung in der Herberge zur Heimat; Mittwoch abend
8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule in der
Frieſenſtraße Montag abend 728 Uhr und Donnerstag nachm.
4 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kleine
Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke. Miſſionsverein der St.
Urichsgemeinde: Freitag nachm. von 3-—5 Uhr Franckeſtr. 1;

Nufträge auf Feldarbeiter,
jedoch nur unter Mitnahme männlicher Perſonen,

nimmt noch entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. d. Saale, Riebeckplatz 3.

Konkursverfahren.
Ueber das r des Kauf

Liebenthal inHalle a. S., Leipzigerſtraße 100,
Jnhabers der ein

getragenen Firma Ph. Liebenthal
Co., wird heute, am 28. April

1909, nachmittags 1 Uhr das

manns Philipp L
alleinigen

Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Wer Ste t, vee rkoſtenfrei Gekt e
am Her di Vert

Für ein mittl. Gut in d. Nide,
Halle wird z. 1. 6. eine fleißige, aube

Mamsel]j
geht die kochen kann. Keine Leu
eköſtigung. Milch geht zur Molker

S
r 2

Mit Zeugn. z. meld. im Marthahare

Zum 1. Juli er. wird

6964

190wege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. r Richter. r c rd eineUnger. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeinde z t Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr s ö9 W a S gut empfohlen
hauſe. Freitag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Hilfspred. Unger. Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend Sercht n ei, em Wi t t et Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 9 Uhr: Kand. Schreiber. 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Miſſions- t W e April 1909 t ſchaf rin geſugt Bern

h Jm Prov. Vlindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. nähverein: Montag An der Moritzkirche 7. Kirchenchor: D c Vert hie Weiber u Königl. Erfahrung in Federviehzucht Dre
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6. Amtogerichts Abteil. 7 gl. ute bürgerl. Küche wird ver und h
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm. Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag g il. Milch geht zur Molkerei. Gehnt Weſchäf

t 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Kollekte für die Ueberſchwemmten.) von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen Jn das Handelsregiſter Abt. B anſprüche und Zeugnisab hen TelephonVorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr; iſt bei der unter R 2 ein die nicht zurückgeſandt wert ten, don
h 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. II. Gruppe: Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe, getragenen Aktien Maſchinen einzuſchicken an c e

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde fabrik Kyffhäuſerhütte, vorm. v. ar Rittg. Gr. Geſtent
Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion; hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag Paul Reuß in Artern folgendes Kr. Weißenfels a. S itz,
onſ. Rat Joſephſon. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. eingetragen worden Den

t Dompred. Liz. Baumann. Abends 6 Uhr Dompred. Liz. Lang. Johänneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf- aufmänn Hugo Neiſen iſt aus Geſucht zu ſofort oder zum in der K
Akademiſcher Gottesdienſt in der Domkirche: Vorm. 8 Uhr: Hahymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger dem Vorſtand ausgeſchieden. 15. Mai zu drei Kindern Thro

h Prof. D. Loofs. Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners Artern, den 28. April 1909. durchaus zuverläſſiges, älteres r tGarniſonkirche: Vorm. 1054 Uhr Gottesdienſt; Div. Pfarrer tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend Königliches Amtsgericht. Kindermädch erf T

Schneider. 812-958 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der en, einige LSt. Laurentiustirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner- das auch etwas Hausarbeit ſchickt.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für die Anſtalt (Magda- höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis Gutsverkauf. übernimmt. Generalſt
lenenaſyl) Zoar in Wolmirſtedt.) Nachm. 2 Uhr: Kinder- 6, Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend. Ein B t Kreis Edarts Frau Dr. Jaeger, 97 Tote,
Miſſionsſtunde; Paſtor Wagner. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie- b in Thür i arts Bitterfeld, Lindenſtraße 7 Tote
Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr: Ver- benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und Felde i. t rech t rg. e ilmi P
ſammlung der konf. Mädchen Hilfspred. Förſter. Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don- er, mi ind reich. g r e ernSt. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm. nerstag abend 8--16 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis 35 e v erungsh. n g Perſonen- Angebote ſenen
10 Uhr: Antritt des Hilfspred. Freund. Nach der Predigt Beichte 10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8——-10 Uhr Her ge eilt preisw. zu verk. Off. geweſe

Paf inbof r di r bittet man unt. Z. w. 330 in giri, wieund Abendmahl; Paſtor Meinhof. Kollekte für die Anſtalt ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume m m(Magdalenenaſyl) Zoar in Wolmirſtedt.) Vorm. 1128 Uhr: Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe: der Exped. d. Ztg. niederzulegen. Inſpektor. erh. hre fein Mitg

Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Die ein Kind, in der Partea Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.Bibelſtunde am Mittwoch abend fällt aus. Arbeitspferd, ereignete ſebter Stelle S Jahre ſucht e

h ſdet:1. 7. oder ſpäter möglichſt ſelbſt meldet:Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde geſucht. Angebote mit Preis unt. S lbſt den Prinz10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend- Peittwoch nachm. 3 Uhr t e der Johannes- gef r r Rud. Mosse, Halle. rei dagegen Gefl. P d

mahl. Vorm. 1612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. gemeinde Lindenſtraße 78. Sonnabend abend 8 Uhr Jüng- Ft er Vangenhein (eno Das Spa
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Don lingsverein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburger- Gebrauch e, gut erhaltene 30g um Gotha Alle Höfe
nerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor ſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe). Junger, gebild. Mann ſucht auf beſetzt.

ſtürmiſch

Volontär. en
v. Broecker.

Diaktoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 88 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Jahresfeſt, Be-

größerem Gute Stellung als
RKutschgeschirre
(Ein- und Zweiſpänner), ein ge

Hilſspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: grüßung der neukonfirmierten Töchter der Gemeinde. brauchtes Reitzeung, mehrereKindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Jelkere Abteilung. Se abend 722— 912 Uhr Domplatz 8. J durch Zufall v Wenn möglich, in der Nähe von Hall, Adang,
Zu St. Petrus (HalleEröllwitz) Vorm. 10 Uhr. Vikar Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine zu verkaufen. Leipzig uſw. Familienanſchluß nitht Mekka, in

Henneberg. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Klausſtraße 12. van a. S., Vediugung Off. mit Penſerprg der ThronAmtswoche: Konſ. Rat Scharfe. n Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus): eipzigerſtraße 67. Tier lonspreis SpätSt. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr- Früh- Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge- erbeten unter A. 331 an die Freitog
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr: meindehauſe. Mittwoch abend 816. Uhr Bläſerprobe. Donners 0 Expedition d. Ztg. 6973 ange
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. tag abend 8 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung. Sonn- Junger Mann, aus beſſerer gamſſ empfangeNachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Jm Monat Mai iſt abend Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonn (ar en der bisher auf größeren, intenſid be Sei
an allen Tagen abends 728 Uhr Maiandacht. tag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein: Freitag 9 virtſchafteten Gütern als Elede u der Wa

St. Barbara Kapelle (Varbargſtraße) Torm 1034 Uhr: nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. für jedes Fenſter paſſend Volontärverwalter tätig geweſen ſſt, ſich Unr
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht. Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr ur jede er Pllieſe r ſucht Stelle als NRagazine

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr. Sl. Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr offeriert billigſt [211 Volontärverwaitor Falbaneſſeh
Meſſe. Vorm. 954 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr- Turnen im der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein: M. Wehr, bei Familienanſchluß. Offerten an und ein
Segensandacht. Jm Monat Mai iſt Montags, Mittwochs und Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7 9 Uhr Herderſtr. 11. 81 Leipzi 81., Jos. Coblenz, Sechtem bei Vor

Kreitags gbend 73 Mai 9 ſens 1 1 Leipzigerſtraße 81. onn. unverletzt.Freitags abend 728 Uhr Maiandacht. Aeltere Abteilung Dienstag abend 7691 Uhr Herderſtr. 11. Weiße Burg. 6971 nStadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3-—5 Uhr Herderſtr. 11. Markisen-Droelle Empf. Küchenmädchen auf Gut Seyr
Evangeliſationsverſammlung; Redner: Paſtor Hobbing. Dienstag Kirchenchor: Donnerstag abend 8-—-10 Uhr Sophienſtr. 24. in allen Farben und Breiten. m ua Franko Stellen Vilaje
abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 828 Uhr:- Chriſtl. Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel. II t at R t d l mittlerin, Leipzi erſtr. 72, 6667 gungVerein junger Mädchen. Donnerstag abend 812 Uhr. Dlaukreuz- Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag alralzen U. Rollbleldrelle, ſchiedenen
Verſammlung. Sonnabend abend 824 Uhr. FamilienBlaukreuz abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung: Suche für meine Tochter, 19 J. einiger
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend X Einige 100 Mir gut erhaltene alt, Stellung als Stütze oder Pystchen
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraßze 21. Schmied 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend r Kinderfräukein. Diefelbe ſularmeldſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr Sonntagsverſammlung. Don- 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und olzstakete r e enotte
nerstag abend 82 Uhr Vibelbeſprechſtunde. t Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung Sonntag abend 268 Uhr, Plätten ſowie in anderen häus revolte

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen verkauft Maſchinenfabrik lichen Arbeiten bewandert. Teilw. aſiatiſ
die Domge meinde Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klausſtr. 12. chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Gustav Orescher, Halle a. S. Familienanſchluß erwünſcht. Offert. Erzeru

D. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Kudolf- Friedenskirche: Jünglings und Männerverein: Sonntag 8 unter K. M. 1000 poſt- türken, vo
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein- abend 8 Uhr Vereins- und Geſchäftsſtunde Ludwig Wurherer Pjijignino lagernd Merſeburg, (6972 flüchteten.
ſchaftsſtunde. Montag abend 824 Uhr für Männer, Donnerstag ſtraße 39. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr ebendaſelbſt. ſchennachm. 328 Uhr für Frauen. n 3. Neumarkt- Gemeinſchaäft. Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Montag und ſehr gut erhalten, zu 275 Mk. bei mm L
Sonntag nachm. 36 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27. Donnerstag abend s Uhr Uebungsſtunde. langjähr. Garantie zu verkaufen. Vermietungen. ſch ing W

Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27 DasM. X.nmuaenn Ratenzahlungen nach Wunſch.
Tagezordnung für die Sigung der Stadtrerordueten- Verſammlung Naercker 20.,

und Henriettenſtraße 18. 4. Paul us- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts- von dem P2 in Nähe MerſePrinzenſtr., ne p.
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden- erſtr. h eine Depee e e e We Montag, den Mai 1909, gasſmittags 4 ihr Rene Promenade a. Sernte d ben btunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens Küche, Zubeh,, elektr.n wen u Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung. Oeffentliche Sitzung vis-a-vis l. franckesehen Ftiftungen. X Licht, ſof. od. ſpät. zu e e m

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm. 1. Verwendung der Sparkaſſen Ueberſchüſſe aus dem Kalenderjahr Zu erfrag. Prinzenſtr. ahr; ur
en Muſel
ſind in Sic
die Lage

Die Ruhe

112 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Diemitz: Vorm. 96 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

1908. 2. Uebernahme verſchiedener Etatsreſte auf das Rechnungsjahr
1909. 3. Bewilligung einer Beihilfe für die erſte Kinderbewahranſtalt.
4. Genehmigung des Vertrages über den Ausbau der Straße A entlang
des Berndorffſchen Grundſtücks am Bürgerpark. 5. Verkauf von Straßen
land welches fluchtlinienmäßig zum Grundſtück Waſſerweg Nr. 2 entfällt.
6. Erwerb von Land welches fluchtlinienmäßig vom Grundſtück Burg-
ſtraße Nr. 4 zur Straße entfällt, eventuell im Wege der Enteignung.

Fussbocdlen u
über Nacht trocknend, Pfd. 40Pf.
Ia Bernſteinlackfarbe, gar. 6 Std.
glashart, Pfd. 75 Pſ. Kilo .1,40

Geldverkehr.
100 000 Mark

Amtswoche: auf II. Hypothek, innerhalb derDerſelbe. c 7. Abbruch des Hauſes Mauerſtraße Nr. 20. 8. Erwerb des Grundſtücks bei Poſten billiger (2156 Brandkaſſentaxe, allerbeſte Lage, Jn d
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Große Steinſtraße Nr. 51. 9. Nachprüfung des Koſtenanſchlags über Schwanenvdrogerie, prima Objekt, per 1. Juli oder Freita rei

Nachm. 214 Uhr: Gottesdienſt. x g Lieferung von Bänken für den Südfriedhof Kap. XVII. B VII 19 Halle a. S Leipzigerſtraße 1. Oktober geſucht. Offerten unter un J el
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen. des Hauptetats. 10. Nachprüfung des Koſtenanſchlags über Ausführung t Z. s. 326 an die Expedition auf eine R

Vaptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39:. Vorm. 9 Uhr: Gebets yon Klempnerarbeiten an den Gebäuden des Südfriedhofes Kap. XVII. visavis Herm. Hönicke. dieſer Zeitung. 2145 tiſcher Antra
andacht. Vorm. 924 Uhr. Gottesdienſt Gem. Aelt. Götſchel. B VII 18 des Hauptetats. 11. Nachprüfung des Koſtenanſchlages über L CAAa.LA5 ſücken und
Vorm. 11—-12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes Aufſtellung eines Waſſerbehälters auf dem Südfriedhofe Kap. XVII. 50O OOO Mk. are progre
dienſt. Gem.Diak. Knappe. Abends 84 Uhr in Diemitz, B. VII 16 des Hauptetats. 12. Nachprüfung von fünf Koſtenanſchlägen der geteilt zur I. Stelle ngeführt wSagisderferſtraße 141 (Eingang Breiteſtraßze), Bibelſtunde; her verſchiedene auf dem Nordfriedhof auszuführende Arbeiten Per angie Per onen. anz Der äter durch mich an taates zun
nachm. 4 Uhr in Nietleben, Quellgaſſe 22 c, Gottesdienſt. Mitt- Kap. XVII. B VII 9, 10, 1t, 12, 13 des Hauptetats. 13. Genehmigung ofort oder ſpäter d trag Müllerj zzuleihen.des erſten Nachtrags zur Satzung der Sparkaſſe Halle a. S. 14. Ver Altrenommierte, ſeit 100 Jahren Selbſtreflektanten auszuleihFreier Zutritt zu jeder 3 t ehel der Stadtgärtnerei. 15. Entlaſtung der Rechnung über das Bau ecehtsann 1konto Aſyl für Sbdachloſe“. 16. Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen beſtehende Weingrosshandlung eehisaunwa
woch abend 84 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.
dagegen die

hegatten un

S Predi S Steinſtr. 77/78.Abendmahl; Prediger Wunderlich aus Zwickau. Dienstag Ffechnung des Hoſpitals für 1906. Hypothekenbapitalien den Er
reini8 F. 18. Entlaſtung der Rechnungen über V t tabend 916 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 17 Stiftungen für 1906 und Nachbewilligung. 19. Entlaſtung der Halle einen tüchtigen 6F e 6r

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 Eingang D. D. Ffechnungen über 17 Stiftungen für 1907. 20. Entlaſtung der Rechnung bei hoher Proviſion. Off. erb. unt. auf ſtädt. und ländl., Beſitzungen Ablehnung
Sonntag nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde; Leitung: Evangeliſt der Sparkaſſe für 1907. 21. Entlaſtung der Rechnungen des Schlacht A. V. 126 an Rugolf Mosse, ſind zu beziehen durch t juwachſes au
Meichsner Leipzig. Abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag, Der ind Viehhofes für 1906. 22. Geſuch wegen leberlafſung von Räumen Würzburg. (6951 Aligem. Bodeneredit- Ansta un Mglei
ſelbe. Donnerstag abend 818 Uhr: Allianzbibelſtunde im zur Erteilung dogmenfreien Moralunterrichts und Mittelbewilligung. c ver Sr. Krenfenhaus Schlesinger Co. 21 heſtenerung
Sinne von Joh. 17, 21. 23. Geſuch wegen Belaſſung eines Flieſenſockels am Grundſtück Große v i 2 ird i W r de Berlin W. 30, Nollendorfſt. könne. De

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche Steinſtraße Nr. 82. 24. Geſuch betr. den Verkauf von Bauſtellen in r o er ß dalen Erbſda
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Freybergs Garten. Juni t eine tü rn e 720 000 War M in cha
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 826 Uhr: Evan Geſchloſſene Sitzung prüfte nicht zu junge Kranken- r Stelle kin e es tiſeltans arm 5 J abend 83 Uhr: Bibelſtunde e s flegerin oder -Wärterin geſucht. auf Acker, auch II. Stelle. wmobiliengeliſationsvortrag; jeden Donnerstag aben tritkj r u 25. Anſtellung eines PolizeiSergeanten. 2. Leſung. 26. Anſtellung erſogen welche auf dauernde Ueberſchwemmungsgebiet, à ündet

t Zu dieſen Verſammlungen iſt bei freiem Zutritt jeder herzlich ein zweier Polizei Sergeanten. 2. Leſung. 27. Anſtellung eines Magiſtrats Stellung reſtetteren wollen ihre unter günſtigen Bedingungen wut en
geladen. ureaugehilfen. 28. Wahl eines Schiedsmannes und deſſen Stell Feugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen auszuleihen. Zahlung bot tung ſe

Kirchliche Verei vertreters für den 13. Schiedsmannsbezirk. 29. Wahl eines Schiedsmanns i an den Unterzeichneten ein ſpäteſtens Ende 1909. J a ſowe
irch iche Vere n t 8 uh Stellvertreters für den 6. Schiedsmannsbezirk. 30. Bewilligung von ſenden. (2170 unter B. 5994 an die Exp 7 aller Ent

3 iſt ine Bitten aber Abende ühr We ſammung Ruhegeld für einen ſiädtiſchen Arbeiter. Surs d Pagded, den z. 59. der Magdeburg Beine n ad
im Rofental“, Weidenplan Donnerstag abend 8 Uhr Turnen Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner. arl Weber, Stadtrat. l Magdeburg, erbeten. t
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